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Das Lehrlingsweſen. 


Unter den Beſtimmungen des Geſetzes über 
die Abänderung der Gewerbe⸗Ordnung vom 
26. Juli 1897, die am 1. April dieſes Jahres 
in straft getreten find, finden ſich auch die über 
das Lehrlingsweſen. Da dieſe in gewerblichen 
Kreiſen vielfach noch nicht beachtet werden, ſo 
ſeien die wichtigſten hier wiedergegeben. Das 
Geſetz gilt — wie wir gleich vorweg bemerken 
wollen — nicht nur für Lehrlinge im Handwerk, 
ſondern auch für Fabrikarbeiter, die als Lehrlinge 
anzuſehen ſind. Der Lehrvertrag muß binnen 
vier Wochen nach Beginn der Lehre ſchriftlich ab⸗ 
geſchloſſen werden. Der Lehrvertrag muß ins⸗ 
beſondere außer der Bezeichnung des Gewerbes, 
der Dauer der Lehrzeit, der Angabe der gegen⸗ 
ſeitigen Leiſtungen auch die geſetzlichen oder 
ſonſtigen Vorausſetzungen enthalten, unter denen 
die einſeitige Auflöſung des Vertrages zuläſſig iſt. 
Der Lehrherr iſt verpflichtet, der Ortspolizei⸗Be⸗ 
hörde auf Wunſch den Lehrvertrag einzureichen. 
Für Lehrlinge in ſtaatlich anerkannten Lehrwerk⸗ 
ſtätten gelten dieſe Beſtimmungen nicht. Der 
Lehrherr iſt verpflichtet, den Lehrling in den bei 
ſeinem Betriebe vorkommenden Arbeiten des Ge⸗ 
werbes zu unterweiſen, ihn zum Beſuche der 
Fortbildungs⸗ oder Fachſchule anzuhalten und den 
Schulbeſnch zu überwachen. Er muß entweder 
ſelbſt oder durch einen geeigneten, ausdrücklich 
dazu beſtimmten Vertreter die Ausbildung des 
Lehrlings leiten, den Lehrling zur Arbeitſamkeit 


und zu guten Sitten anhalten und vor Aus⸗ 


ſchweifungen bewahren. Er hat ihn vor Miß⸗ 
handlungen der Arbeits⸗ und Hausgenoſſen zu 
ſchützen und dafür zu ſorgen, daß dem Lehrling 
nicht Arbeiten zugewieſen werden, die über ſeine 
Kräfte hinausgehen. Er darf dem Lehrling die 
zu ſeiner Ausbildung und zum Beſuche des 
Gottesdienſtes an Sonn- und Feſttagen erforder⸗ 
liche Zeit und Gelegenheit nicht entziehen. Zu 
häuslichen Dienſtleiſtungen dürfen Lehrlinge, die 
im Hauſe des Lehrherrn weder Koſt noch 
Wohnung erhalten, nicht heranzogen werden. 
Der Lehrling iſt der väterlichen Zucht des Lehr⸗ 
herrn unterworfen und dem Lehrherrn, ſowie dem, 
der an Stelle des Lehrherrn die Ausbildung zu 
leiten hat, zur Folgſamkeit und Treue, zu Fleiß 
und anſtändigem Betragen verpflichtet. Ueber⸗ 
mäßige und unanſtändige Züchtigungen, ſowie 
jede die Geſundheit des Lehrlings gefährdende 
Behandlung ſind verboten. Der Lehrling kann 
außer den ſchon früher geltenden Gründen nach 
Ablauf der Probezeit entlaſſen werden, wenn er ſeine 
Pflichten wiederholt verletzt oder den Beſuch der 
Fortbildungs⸗ oder Fachſchule vernachläſſigt. 
Wenn der Lehrherr zu viel Lehrlinge hält und in 
Folge deſſen die Ausbildung der Lehrlinge ge⸗ 
ährdet erſcheint, ſo kann ihm von der untern 
erwaltungs⸗Behörde (in Städten über 10000 
Einwohner der Magiſtrat, ſonſt der Landrath) 
bie Entlaſſung eines entſprechenden Theiles der 
Lehrlinge auferlegt und die Annahme von 
Lehrlingen über eine beſtimmte Zahl hinaus 
unterſagt werden. Das Recht zum Halten und 
zur Anleitung von Lehrlingen kann ſolchen Per⸗ 
ſonen ganz oder auf Zeit entzogen werden, welche 
ſich wiederholt grober Pflicht⸗Verletzungen gegen 
die ihnen anvertrauten Lehrlinge ſchuldig gemacht 
haben, oder gegen die Thatſachen vorliegen, Die 
fie in fittlicher Beziehung zum Halten oder zur 
Anleitung von Lehrlingen ungeeignet erſcheinen 
laſſen; ferner ſolchen Perſonen, die wegen geiſtiger 
oder körperlicher Gebrechen zur ſachgemäßen An⸗ 
leitung eines Lehrlings nicht geeignet ſind. Gegen 
die Verfügung kann im Verwaltugs⸗Streitver⸗ 
fahren (bei dem Bezirks⸗Ausſchuß) Einſpruch er⸗ 
hoben werden. Durch die höhere Verwaltungs⸗ 
Behörde (Regierungs-⸗Präſident) kann dem Lehr⸗ 
herrn das entzogene Recht nach einem Jahr wieder 
eingeräumt werden. 


Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 

Vom Kriegsſchauplatze und den Friedens⸗ 
verhandlungen iſt Alles ſtill. Neuere Nachrichten 
find nicht eingelaufen. — Der „Reichsanzeiger 
veröffentlicht folgende Note: Zuberläſſiger Nach⸗ 
richt zufolge ſind laut Verfügung des Marine⸗ 
Kommandanten in Santander die Bojen, welche 
die Einfahrt und das Fahrwaſſer des Hafens 
von Santander bezeichnen, entfernt worden. 

Aus der ameritaniſchen Proklamation an 
die Kubaner der Provinz Santiago geht ziemlich 
deutlich hervor, daß die Amerikaner noch keines⸗ 
wegs entſchloſſen ſind, ihre „Eroberungen“ auf 
Kuba den Eingeborenen ſelbſt zu überlaſſen. 
Vielmehr läßt die „Errichtung einer neuen 
politiſchen Gewalt“ darauf ſchließen, daß ſich 
Amerika auf dauernde Beſetzung Kubas einzu⸗ 
richten beginnt, jedenfalls aber ſie ſich offen hält. 
Eine definitive Regelung der Angelegenheit ift ja 
durch die Proklamation allerdings noch nicht 
ausgeſprochen, und Amerika hat ſich immer noch 
eine Rückzugslinie offen gehalten. Im Zu⸗ 
ſammenhange aber mit den Nachrichten, die aus 
Amerika ſelbſt kommen, drängt ſich der Schluß 
unwillkürlich auf, daß Amerika von ſeinem ur⸗ 
ſprünglichen Leitmotiv zum Kriege: „Kuba den 
Kubanern“ mehr und mehr zurückkommt und an 
deſſen Stelle ſetzt: „Kuba den Amerikanern — 
und Portorico dazu.“ Denn irgend ein zwingen⸗ 
des Motiv für die Eroberung Portoricos, die ja 
jetzt als nächſtes Ziel der amerikaniſchen Krieg⸗ 
führung ſo eifrig betrieben wird, läßt ſich nicht 
entdecken — wenn man eben nicht annehmen 
will, daß Amerika ſich ſelbſt ein äußerliches 
Beſitzrecht auf Portorico, wo niemals Auf⸗ 
ſtände gegen die Spanier vorgekommen ſind, 
ſchaffen will. 1 

Aguinaldo, der Führer der Aufſtändiſchen 
auf den Philippinen, hat auf die Amerikaner, 
die mit ihm in Berührung gekommen ſind, einen 
ſehr vortheilhaften Eindruck gemacht. Der junge 
Tagale, der erſt im 27. Lebensjahre ſteht, 
ſtammt aus dem Dorf Imus in der Provinz 
Cavite. Sein Vater war Beſitzer einer kleinen 
Plantage, auf deren Feldern er Reis und Zucker 
baute. So unbedeutend dieſes Beſitzthum auch 
war, ſo mußte es der ältere Aguinaldo doch in 
langwierigen Prozeſſen gegen die ſpaniſche Geiſt⸗ 
lichkeit vertheidigen. Dieſe Prozeſſe koſteten viel 
Geld und der alte Aguinaldo mußte ſich mancher⸗ 
lei Entbehrungen auflegen, um die Erziehung 
2 Sohnes im Kollegium San Inan d 
atran beſtreiten zu können. Denn obgleich in 
dieſer Anſtalt faſt ausſchließlich die Söhne von 

ingeborenen ausgebildet werden, beträgt das 
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jährliche Koſt⸗ und Erziehungsgeld doch an 
1500 Fr. Die Ausbildung, welche die Zöglinge 
in dieſer Anſtalt erhielten, war recht mangelhaft. 
Einige lateiniſche und ſpaniſche Schulbücher, die 
zum Theil aus dem vorigen Jahrhundert ſtam⸗ 
men, bildeten die einzigen Hülfslehrmittel, und 
nachdem die jungen Leute es ſo weit gebracht 
hatten, daß 7 die lateiniſchen Klaſſiker einiger⸗ 
maßen fließend ins Spaniſche überſetzen konnten, 
erhielten ſie Zutritt zu der St. Thomas⸗ 
Univerſität, die mit dem Kollegium San Juan 
de Latran in enger Beziehung ſtand und für die 
weitere Ausbildung der Schüler dieſer Anſtalt 
ſorgen ſollte. Im Kollegium hatte ſich der junge 
Aguinaldo recht gut angelaſſen, auf der Uni⸗ 
verſität verſagte er aber vollkommen. Die Padres 
verzweifelten vollkommen an ſeinen Bildungs⸗ 
fähigkeiten. Nach dreijährigem fruchtloſen Auf⸗ 
enthalt auf der Univerſität ſchickten ſie ihn nach 
Hauſe und gaben ſeinem Vater den Rath, den 
Sohn für einen praktiſchen Beruf erziehen zu 
laſſen. Der alte Aguinaldo ſteckte ſeinen Sohn 
darauf in eine in Manila von Jeſuiten geleitete 
Normalſchule, wo er ſehr bald die Aufmerkſam⸗ 
keit ſeiner Lehrer auf ſich lenkte. Sein Vater 
ſtarb im Jahre 1893 und in Folge deſſen mußte 
Aguinaldo die Schule vor Beendigung des Kurſes 
verlaſſen. Er widmete ſich jetzt der Bewirth⸗ 
ſchaftung des von ſeinem Vater ererbten Gütchens, 
obgleich ihm der Beſitz durch die Geiſtlchteit 
ſtreitig gemacht wurde. Um dieſe Zeit ſtiftete 
Dr. Rizal in Manila die philippiniſche Liga in 
der Abſicht, die Bevölkerung Manilas mit der 
der Inſeln politiſch aneinanderzuſchließen. Nach⸗ 
dem dieſe Liga aufgehört hatte zu beſtehen, 
bildete ſich eine andere geheime Geſellſchaft, die 
den tagaliſchen Namen „Kalipunan“ führte und 
eine auf Gegenſeitigkeit und ſozialiſtiſchen Grund⸗ 
ſätzen beruhende Verbindung der Kleingrund⸗ 
beſitzer zum Zweck hat. Dieſer Geſellſchaft, die 
bei der ſpaniſchen Regierung in dem Verdacht 
ſtand, enge Beziehungen zu den Freimaurern zu 
unterhalten, gehörte auch Aguinaldo an. Er galt 
für einen der Führer dieſer Geſellſchaft und die 
Regierung beſchloß, ihn verhaften zu laſſen. Ein 
ſpaniſcher Offizier erhielt den Auftrag, Aguinaldo 
dingfeſt zu machen. Mit zwölf eingeborenen 
Soldaten ſuchte er Aguinaldo in deſſen Wohnung 
auf. Aguinaldo ſchoß ihn ohne weiteres über 
den Haufen und veranlaßte durch eine flammende 
Rede die zu ſeiner Verhaftung entſandten Sol⸗ 
daten, mit ihm in die Berge zu entfliehen. Dieſe 
12 Soldaten bildeten den Stamm von Agui⸗ 
naldos bewaffneter Macht, die heute an 50 000 
Mann ſtark iſt. 
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Aus dem Reiche. 


Die Orden Kaiſer Wilhelms repräſen⸗ 
tiren einen Werth von mehr als einer Million 
Mark. Der Herrſcher hat die Gewohnheit, die⸗ 
ſelben in einer beſonderen Schatulle auf allen 
feinen Reiſen, außer wenn nur ein beſchränkter 

ufenthalt vorgeſehen iſt, mitzuführen. Einem 
ſpeziell damit beauftragten Hofbeamten, der den 
Kaiſer auf ſeinen Fahrten ſtets begleitet, liegt es 
ob, für die Sicherheit des koſtbaren Koffers, der 
Kreuze und brillantenbeſetzte Ordensſterne aus 
aller Herren Länder birgt, Sorge zu tragen. 
Sobald der Kaiſer wieder in Berlin eintrifft, 
werden die Orden in dem Treſor, der die Kron⸗ 
juwelen enthält, verſchloſſen. Wie das 
„Dresdner Journal“ meldet, iſt der König von 
Sachſen vollſtändig wiederhergeſtellt und hat am 
Montag nach den Vorträgen der Miniſter an 
der allgemeinen Tafel theilgenommen. — Der 
Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Schwartzkopff 
im Kultusminiſterium iſt wegen ſeiner Verdienſte 
um das Pfarrerbeſoldungsgeſetz von der theolo⸗ 
giſchen Fakultät der Univerſität Marburg zum 
„Doktor der Theologie honoris causa“ ernannt 
worden. — Generalſeldmarſchall Graf 
Blumenthal, der ſeit Ende Mai auf jeinem 
Landſitz Quellendorf bei Köthen weilt, lebt dort 
in größter Zurückgezogenheit. Trotz ſeines hohen 
Alters beſchäftigt ſich der Marſchall viel mit 
ſchriftlichen Arbeiten und fremdländiſcher kriegs⸗ 
geſchichtlicher Lektüre. Seine Geſundheit iſt recht 
zufriedenſtellend. — Einen ſchweren Sturz that 
am Sonntag Lieutenant Graf Bredow von 
den erſten Garde⸗Ulanen im Großen Braun⸗ 
ſchweigiſchen Jagdrennen in Harzburg. Als ſein 
Hengſt Zorn die Tribünenhürde ſprang, über⸗ 
ſchlug er ſich und kam auf ſeinen Reiter zu 
liegen, der dadurch einen Bruch des rechten Ober⸗ 
ſchenkels davontrug. Der Verletzte wurde in das 
Krankenhaus zu Harzburg gebracht, wo er vor⸗ 
läufig bleibt. Profeſſor Bergmann iſt mit der 
Gräfin Bredow in Harzburg eingetroffen. Der 
verunglückte Lieutenant Bredow wurde narkotiſirt 
und ihm ein Gypsverband um den Oberſchenkel⸗ 
bruch und das Hüftgelenk angelegt. Die Kontu⸗ 
fion des Rückgrats, welche er gleichfalls erlitt, 
iſt nicht lebensgefährlich. Die Heilung kann 
jedoch früheſtens in acht Wochen erwartet wer⸗ 
den. — Der Bürgerausſchuß in Mannheim wählte 
nahezu einſtimmig den Amtsrichter v. Hol⸗ 
länder aus Donaueſchingen zum dritten Bürger⸗ 
meiſter und genehmigte dann die Erbauung eines 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerks für 3¼ Millionen 
Mark durch die Firma Brown, Boveri u. Co. in 
Baden in der Schweiz. — Das baieriſche Staats⸗ 
miniſterium des Innern ſtellt zur Zeit Er ebun⸗ 
gen darüber an, wie zur Erhaltung und Förde⸗ 
rung eines geſunden kleinern Bauernſtandes 
der Staat etwa mit angsmaßregeln ein⸗ 
greifen könne. Die in ſämtlichen acht Regierungs⸗ 
bezirken beſtehenden landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſchüſſe werden vor Allem als ſachkundige Aus⸗ 
kunftsſtellen angegangen. Als eins der Zwangs⸗ 
mittel wird auch die Feſtſetzung eines Parzellen⸗ 
minimums, d. h. die Beſchränkung beliebiger 
Auftheilung der Grundſtücke, bezeichnet. Der 
Kreisausſchuß der Pfalz verneint nun nach ſorg⸗ 
fältiger Erwägung das Bedürfniß für Feſtſetzung 
eines Parzellenminimums in der Pfalz. 


Deutſehland. 
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9. d. M. telegraphiſch gemeldet wird, paſſirte 
die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord 
nach guter Fahrt bei immer mehr aufklarendem 
Wetter geſtern Vormittag kurz nach 11 Uhr bei 
herrlichſtem Sonnenſchein den nördlichen Polar⸗ 
kreis. Die Ankunft in Digermulen erfolgte vor⸗ 
ausſichtlich geſtern Abend gegen 10 Uhr. An 
Bord iſt alles wohl. 
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— Die „N. baier. Landesztg.“ berichtet über 
zwiſchen dem 


einen angeblichen Briefwechſel 
Kaiſer und Graf⸗Regenten von Lippe: Au 
Grund der zwiſchen Preußen und dem Fürſten⸗ 
thum Lippe abgeſchloſſenen Militärkonvention 
verordnete der Graf⸗Regent von Lippe, daß ſeine 
Söhne und Töchter von den Offizieren der 
Garniſon zu grüßen und mit dem Titel „Er⸗ 
laucht“ anzureden ſeien. Dieſem Befehle 
Regenten wurde aber keine Folge gegeben, wes⸗ 
wegen dieſer den General zu ſich beſchied und 
ihm Vorhalt machte. Dieſer gab zu verſtehen, 
daß er ſeine Befehle vom oberſten Kriegsherrn 
in Berlin und nicht vom Landesfürſten zu em⸗ 
pfangen habe. Der alte Fürſt (Graf?) wandte 
ſich nun in einem Schreiben an den Kaiſer und 
bat ihn unter Berufung auf ſeine verbrieften 
Rechte, dem Befehl des Regenten Achtung zu 
verſchaffen. Am andern Tage erhielt er folgen⸗ 
des Telegramm: An den Regenten von Lippe in 
Detmold. Mein General hatte Befehl. Dem 
Regenten, was dem Regenten gehört, ſonſt weiter 
nichts. Im Uebrigen verbitte ich mir den Ton, 
den Sie ſich in Ihrem Briefe erlauben. Wil⸗ 
helm I. R.“ 

Es iſt kaum anzunehmen, daß die Meldung 
der „N, baier, Landesztg.“ in dieſer Form zu⸗ 
trifft. Schon vor einigen Tagen hatte daſſelbe 
Blatt Andeutungen über dieſen angeblichen Brief⸗ 
wechſel gemacht, und zwar ſo, daß angenommen 
werden mußte, der Briefwechſel habe ſich zwiſchen 
dem Kaiſer und dem Prinz⸗Regenten Luitpold 
von Baiern abgeſpielt. Dieſer Annahme tritt 
die „N. baier, Landesztg.“ dadurch ſelber ent⸗ 
gegen, daß ſie jetzt den Graf⸗Regenten von 
Lippe als Empfänger des Telegramms des Kai⸗ 
ſers bezeichnet. Daß zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Graf⸗Regenten Ernſt v. Lippe⸗Bieſterfeld, 
der durch das Schiedsgericht unter dem Vorſitz 
des Königs von cn als Regent des Fürſten⸗ 
thums Lippe an Stelle des Prinzen Adolf zu 
Schaumburg⸗Lippe, Schwagers des Kaiſers, ein⸗ 
geſetzt wurde, nicht die freundlichſten Beziehungen 
herrſchen, wird allgemein angenommen; trotzdem 
wird man zweifeln dürfen, daß der Kaiſer in 
der von der „N. baier. Landesztg.“ mitgetheilten 
Faſſung an den Graf⸗Regenten depeſchirt hat. 

— Eine Betheiligung der Sozialdemokratie 
an den preußiſchen Landtagswahlen darf als 
vollſtändig ausgeſchloſſen gelten. Die „Genoſſen“ 
haben den Führern, die für die Betheiligung ein⸗ 
getreten, rundweg erklärt, daß ſie der Parole 
nicht folgen würden. In einer Wählerverſamm⸗ 
lung im fünften Berliner Wahlkreiſe bemerkte 
Dr. Weyl, einer von den jüngeren Akademikern, 
daß die Hamburger Erörterungen über die Wahl⸗ 
betheiligung an den Landtagswahlen die Ge⸗ 
noſſen verwirrt und zum Theil die bei den dies⸗ 
maligen Wahlen hervorgetretene Läſſigkeit ver⸗ 
ſchuldet 5 Derſelben Meinung war auch 
Genoſſe Liepmann, der in kleineren Gewerkſchafts⸗ 
verſammlungen oft als Leiter hervorgetreten iſt. 
Sämtliche Gewerkſchaftsführer haben ebenfalls 
ſich dahin ausgeſprochen, daß in allen Gewerk⸗ 
ſchaften die Stimmung dahin gehe, keine Hand 
bei den preußiſchen be de zu rühren; 
in Berlin habe man bei den Reichstagswahlen 
nur Front gegen die freiſinnige Volkspartei zu 
machen, und dieſe ſolle man nun bei den Land⸗ 
tagswahlen unterſtützen, indem man deren Wahl⸗ 
männer in der dritten Abtheilung gegen die Anti⸗ 
ſemiten und Konſervativen durchhringe; das 
könnten die „Genoſſen“ nicht verſtehen! Da 
ferner Liebknechts Einfluß in der Partei wieder 
im Wachſen iſt und der „alte Soldat der Revo⸗ 
lution“ bekanntlich auf das entſchiedenſte die 
Wahlbetheiligung an den Landtagswahlen be⸗ 
kämpft hat, ſo dürften die Herren Auer und 
Bebel angeſichts dieſer Thatſachen es wohl vor⸗ 
ziehen, ihre Agitation für die Betheiligung an 
den preußiſchen Landtagswahlen aufzugeben. 

— Von der Wohnungsnoth der kleinen 
Beamten im Oſten entwirft die „D. Verkehrsztg.“ 
ein trauriges, troſtloſes Bild: Die angeſtellten 
Erhebungen über den Umfang der unter den 
Unterbeamten des platten Landes herrſchenden 
Wohnungsnoth zeigten nur zu deutlich, daß Ab⸗ 
hülfe dringend nothwendig war. In den kleinen 
Landorten des Oſtens iſt der Mangel nicht nur 


geſchützen 
Repetirgewehren und 4½ Millionen Patronen iſt 
ſeitens der griechiſchen Regierung mit einer der 
erſten deutſchen Waffenfabriken vereinbart worden. 
Die Geſchütze, die hauptſächlich für die im Kriege 
verloren gegangenen Kanonen Erſatz bieten ſollen, 
ſind binnen ſechs Monaten zu liefern, während 
die Gewehre und Patronen ſchon innerhalb ſechs 
Wochen von einem nach Deutſchland zu ent⸗ 
Be griechiſchen Offizier entgegengenommen 
werden. 


ſeits noch nicht alle Hoffnung aufgegeben ſei, mit 


fDeutſchland zu einem Einvernehmen zu gelangen. 


— Ein internationaler Fiſchereikongreß trat 
am Montag in Bergen zuſammen. Ueber 200 
Theilnehmer haben ſich aus allen Welttheilen an⸗ 
gemeldet. Unter den Gelehrten, welche während 
des Kongreſſes Vorträge halten, befindet ſich 
unſer Landsmann, Prof. Dr. von Grimm, der 
über die „Vergiftung der Flüſſe durch Naphtha“ 
ſpricht. Man ſteht hier einem ſeltenen Unter⸗ 
nehmen gegenüber, das ſicherlich für die inter⸗ 
nationale Seite der Fiſcherei von weittragender 


Bedeutung ſein dürfte und vielleicht Anlaß zu 


weiteren Verhandlungen über Angelegenheiten 


giebt, die ſämtliche Fiſchfang treibende Nationen 
intereſſiren. 


— Eine Lieferung von 83 Schnellfeuer⸗ 
ſtärkſten Kalibers, 30000 Mauſer⸗ 


— Die Zahl der in den Fabriken ꝛc. be⸗ 


ſchäftigten Kinder unter 14 Jahren hat in 
Preußen im letzten Jahre eine bedeutende Zu⸗ 
nahme gezeigt. Es waren nach den Berichten 
der Gewerberäthe in allen Fabriken ꝛc. am 
Jahresſchluſſe 1359 Kinder thätig gegen 988 am 
Jahresſchluſſe 1896 und 802 in 1895. 
alſo im Jahre 1897 eine Steigerung um 371 
Kinder oder 37,6 v. H. ſtattgefunden. Unter den 
Kindern befanden ſich 869 
männlichen und 490 (360) weiblichen Geſchlechts. 
Die Steigerung war alſo ebenſo, wie wir dies 
ſchon bei den Fabrikarbeitern von 14—16 Jahren 
feſtgeſtellt haben, 
ſtärker als beim männlichen. In Berlin und 
Charlottenburg ſind in den Fabriken ꝛc. im Ganzen 
nur 14 Kinder 


Es hat 


(im Vorjahr 658) 


beim weiblichen Geſchlecht 


im Alter von weniger als 
14 Jahren thätig gegen 18 im Vorjahr, ſo daß 
eine Abnahme um 4 ſtattgefunden hat. Am 
ſtärkſten war die Kinderarbeit in den Fabriken 
im Reg.⸗Bez. Düſſeldorf, wo 559 Kinder thätig 
ſind gegen 326 im Vorjahr; es hat hier ſeit dem 
Vorjahr eine Zunahme um nicht weniger als 
71 v. H. ſtattgefunden. Von den einzelnen Ge⸗ 
werbegruppen beſchäftigt die Textilinduſtrie die 
meiſten Kinder, nämlich 413; 21 v. H. der Kna⸗ 
ben und 46 v. H. der Mädchen ſind in ihr thätig. 
Dann folgen die Induſtrie der Steine und 
Erden mit 213, die Metallverarbeitung mit 183 
und die Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel mit 152 Kindern. 


Frankreich. 

is, 19. Juli. Der Unterſuchungsrichter 
Berti verhörte heute Nachmittag den Major 
Eſterhazy und Madame Pays im Juſtizpalaſt. 
Der Unterſuchungsrichter Fabre empfing ſeiner⸗ 
ſeits den Advokaten Leblois, welchem er erklärte, 
er werde ihn nicht vor zwei bis drei Tagen ver⸗ 
hören, da er zuvor verſchiedene Aktenſtücke durch⸗ 
ehen wolle. — Hubbard ſchickte von Neuem ſeine 
eugen zu Deroulede, doch erklärte dieſer, er 
könne in Uebereinſtimmung mit ſeinen Zeugen 


eine neue Herausforderung nicht annehmen. — 


Zola hat bisher die Ausfertigung des vom Ver⸗ 


ſailler Gerichtshofe gefällten Urtheils nicht zu⸗ 


geſtellt erhalten. — Die drei Schreibſachverſtän⸗ 
digen, welche gehört hatten, Zola beabſichtige, 
gegen das Urtheil des Zuchtpolizeigerichts Be⸗ 
rufung einzulegen, haben ihrerſeits von dieſem 
Rechtsmittel Gebrauch gemacht. — Wie es heißt, 
hat Zola heute früh um 6 Uhr ſeine Wohnung 


verlaſſen und iſt bisher nicht in dieſelbe zurück⸗ 


Man ſchließt in Petersburg daraus, daß ruſſiſcher⸗ klärte, mitgetheilt, daß ſie an den Berathungn 


des Ausſchuſſes nicht mehr theilnehmen würde, 
Magiſtrat, Stadtverordnete und Kaufmannſchaft 
in Stettin, die ſämtlich für die weſtliche, im 
Weſentlichen dem Laufe des Finow⸗Kanals 
. Linie ſind, waren auch nicht vertreten. 
sabrifbefiger Lehmann⸗Niederſchönweide referirte 
einleitend über die Vorzüge der Oſtlinie vor der 
weſtlichen, Direktor Neumann⸗Berlin brachte die 
Hauptpunkte der von dem am Erſcheinen ver⸗ 
hinderten Baurathe Haveſtadt bearbeiteten techni⸗ 
ſchen und wirthſchaftlichen Erläuterungen zum 
Vortrage, die wirthſchaftlichen in allzu großer, 
die Verſammlung ermüdender und, weil Niemand 
den vielen Zahlenangaben folgen, geſchweige denn 
fie Eontrolliven konnte, zweckloſer Ausführlichkeit. 
Die Staatsregierung beabſichtigt, die weſtliche 
Linie in die von ihr für den Herbſt geplante 
große Kanalvorlage aufzunehmen, dagegen von 
dem Bau der Oſtlinie wenigstens vorläufig 
Abſtand zu nehmen. Durch das erſt nach 
Fertigſtellung der Vorarbeiten für die Weſtlinie 
aufgetauchte öſtliche Projekt wird die Gefahr 
nahe gerückt, daß ſchließlich keines von 
beiden vom Landtage genehmigt wird. Es 
werden dann die Meinungsverſchiedenheiten 
der Nächſtbetheiligten Denen, die Gegner 
von Kanalbauten überhaupt ſind oder doch dem 
Ausbau des Waſſerſtraßennetzes kühl gegenüber⸗ 
ſtehen, als willkommener Vorwand dienen, gar 
nichts zu bewilligen. So ging es vor einigen 
Jahren bei der Berathung des Kanals vor Dort⸗ 
mund nach dem Rhein, bei dem ſich die nächſten 
Intereſſenten, wiewohl ſie ſämtlich den Wunſch 
hatten, die Waſſerſtraße gebaut zu ſehen, nicht 
über die Linienführung verſtändigen konnten. 
Damals war das Kampfgeſchrei „Nordlinie“ oder 
z Südlinie“, und unter dem Lärm, mit dem die 
Differenzen ausgefochten wurden, wurde das ganze 
Projekt abgelehnt. Dieſes Vorkommniß ſollte 
den Bewohnern der Provinz Brandenburg zur 
Warnung dienen. Auch der Herzog von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein gab am Schluſſe der heutigen Aus⸗ 
chußberathung zu bedenken, daß alle partikula⸗ 
riſtiſchen Intereſſen zurückzuhalten wären, und 
nur das Beſtreben, überhaupt eines der beiden 


Projekte zu erhalten, in den Vordergrund treten 
möchte. 


eee 
Arbeiterbewegung. 


. In Leipzig hatten die Modell⸗ und Fabrik⸗ 
tiſchler am letzten Freitag beſchloſſen, den Arbeit⸗ 
gebern ihre den Lohn und die Arbeitszeit be⸗ 
treffenden Forderungen aufs neue vorzulegen und 
an allen Arbeitsſtätten, deren Inhaber die 
Forderungen ablehnen würden, am Montag die 
Arbeit einzuſtellen. Der Ausſtand dürfte that⸗ 
ſächlich ausgebrochen ſein. — In Dresden iſt 
00 3 dortigen E 
and eingetreten. — uern 
die Differenzen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
im Baugewerbe fort und auch die geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Einigungsverſuche vor dem er 
bürgermeiſter ſcheinen den erhofften Erfolg nicht 
gehabt zu haben. edrichshagen 
ſind die bei den Hochbauten an der Schleſiſchen 
Bahn beſchäftigten Maurer ausſtändig. Auch die 
Maurer von Friedrichshagen ſelbſt ſind in die 
Lohnbewegung eingetreten. Sie verlangen einen 
Mindeſtlohn von 50 Pf. die Stunde, Abſchaffung 
der Akkordarbeit ausſchl. Putzarbeit. — Eine bei 
dem Bau der Haffuferbahnſtrecke Brauns⸗ 
berg⸗Frauenburg beſchäftigte große Anzahl 
polniſcher Arbeiter hat geſtern die Arbeit nieder⸗ 
gelegt, da ihnen der 2,20 Mark betragende 
Tagelohn zu gering iſt. Vier von ihnen wurden 
wegen Bedrohung der Mitarbeiter verhaftet. — 
Der in Hamburg tagende Hafenarbeiterkongreß 
nahm eine Reſolution, betreffend die Unter⸗ 
ſtellung der Hafenarbeiter unter die Gewerbe⸗ 
gerichte, an. 


— 


gekehrt. Man ſagt, er habe ſich nach Genf be⸗ 
geben. In Folge deſſen verbreitete ſich in der 
Stadt das Gerücht, Zola ſei geflohen. Eine be⸗ 
glaubigte Feſtſtellung dieſer Thatſache hat bisher 
indeſſen nicht ſtattgefunden. 

on anderer Seite wird berichtet: Heute 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. Juli. 
günſtige Witterung giebt mit Recht in 


Die anhaltende un⸗ 


Vormittag machten zwei Gerichtsvollſtrecker Jagd 


an ausreichenden, ſondern überhaupt an vermieth⸗ 
baren Wohnungen vielfach ſo groß, daß die im 
Landbeſtelldienſte beſchäftigten Unterbeamten in 
vielen Fällen am Amtsorte kein Unterkommen 
ſinden, vielmehr in Entfernungen von 3, 4 und 
5, ja in 5 ig Fällen von 6 Km. Wohnung 
nehmen müſſen. Die gleiche Wohnungsnoth liegt 
häufig da vor, wo die Poſtanſtalten wegen des 
Anſchluſſes der Landpoſtkurſe an die Eiſenbahn 
auf iſolirten Bahnhöfen haben untergebracht 
werden müſſen. Auf dieſe Weiſe wird den 
Unterbeamten neben der durch den Dienſt be⸗ 
dingten Marſchleiſtung eine ſo erhebliche todte 
Wegeleiſtung auferlegt, daß Ueberanſtrengung 
eintritt und die dienſtliche Verwendbarkeit darunter 
leidet. Im weiteren fällt ins Gewicht der über⸗ 
aus mangelhafte Zuſtand der ländlichen Woh⸗ 
nungen, zumal im Oſten, wo kleine und niedrige 
Räume von noch nicht zwei Meter Höhe, Lehm⸗ 
fußböden, ſchlechte Oefen, gemeinſchaftliche Schlaf⸗ 
räume für beide Geſchlechter u. ſ. w. nur zu 
häufig ſind, und das Wohnen in dieſen Räumen 
nicht nur die Geſundheit, ſondern auch die Sitt- 
lichkeit der Familienglieder ernſtlich gefährdet. 
Am traurigſten find die Wohnungsverhältniſſe 
in den kleinen Ortſchaften der ehemals polnischen 
Landestheile. Beiſpielsweiſe wurde im Jahre 
1895 im Bromberger Oberpoſtdirektionsbezirke 
eine Reihe von Fällen ermittelt, in denen Familien 
von ſechs bis acht Köpfen, darunter erwachſene 
Kinder beiderlei Geſchlechts, zum Wohnen, Kochen 
und Schlafen einen einzigen Raum von 15 bis 
20 Quadratmeter Grundfläche zur Verfügung 
hatten. Nicht beſſer liegen die Verhältniſſe im 
Oberpoſtdirektionsbezirke Poſen, wo ebenfalls 
feſtgeſtellt wurde, daß zahlreiche Unterbeamten⸗ 
familien an kleinen Landorten auf einen einzigen 
Raum angewieſen ſind. Aber auch in den 
Bezirken Oppeln, Stettin, Köslin, Frankfurt a. O., 
Potsdam und insbeſondere Gumbinnen, Königs⸗ 
berg und Danzig beſtehen gleiche oder ähnliche 
Mißſtände. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg 
gemeldet: Obgleich die amtliche Verfügung des 
Finanzminiſters bezüglich gewiſſer Zollerhöhungen 
gegen Deutſchland ergangen iſt, ſeien die Grenz⸗ 


zollämter noch nicht angewieſen worden, die in 


Betracht kommenden deutſchen Waaren nach dem 
erhöhten Tarif zu verzollen, ſodaß dieſe Waaren 
bisher noch nach dem alten Tarif eingehen. 


verſchärft ſich; 
diktatur und Unterdrückung des Dreyfus⸗Feld⸗ 
zugs; Briſſons Rücktritt iſt alſo unvermeidlich. 


auf Zola, um ihm das Urtheil mitzutheilen und 


ihn ſodann zu verhaften. Zola verließ jedoch 
Frankreich bereits Nachts, um ſich nach Norwegen 
zu begeben. Er wird ſodann in Brüſſel die 
weiteren Ereigniſſe abwarten. Die Generalſtabs⸗ 
preſſe wirft Briſſon vor, daß er Zola abſichtlich 
entkommen ließ. 

Der Meinungsſtreit im Schoße des Kabinets 
Cavaignac plant eine Militär⸗ 


Natürlich erſcheinen die Zola feindlichen 


Abendblätter mit großen Ueberſchriften: „Zola 
auf der Flucht“, x 
Polizeipräfekt erklärte noch um halb ſieben Uhr, 


„Zola entflohen!“ ꝛc. Der 


nichts von der Abreiſe Zolas zu wiſſen. Es 
war keinerlei Haftbefehl gegen Zola erlaſſen. Die 


Abreiſe Zolas iſt auch keinesfalls als Flucht vor 


einer drohenden Verhaftung zu deuten, obgleich 
ſie natürlich von der Preſſe ſo dargeſtellt und 
vom Publikum ſo aufgefaßt wird. Zola hat nur 
die perſönliche Zuſtellung des geſtrigen Urtheils 
verhindern wollen, da ihm bekannt geworden war, 


daß das neue Verfahren in Verſailles ſchon vor 
der Entſcheidung des Kaſſationshofes, alſo etwa 


in drei Wochen, ſlattfinden ſollte. Um das zu 
verhindern, mußte er der perſönlichen Zuſtellung 
ausweichen. 


RE 


Der Großſchifffahrtsweg 
Stettin-Berlin. 


Berlin, 18. Juli. 

Heute Mittag fand im Reichstage eine 
Sitzung des Ausſchuſſes ſtatt, den der Zentral⸗ 
verein zur Hebung der deutſchen Fluß⸗ und 
Kanalſchifffahrt mit mehreren wirthſchaftlichen 
Vereinigungen eingeſetzt hat. Der Sitzung wohnte 
auch der Protektor des Ausſchuſſes, Herzog Ernſt 
Günther von Schleswig⸗Holſtein, bei. Auf der 
Tagesordnung ſtand nur die Vorlegung des vom 
Baurath Haveſtadt in Berlin bearbeiteten gene⸗ 
rellen Projektes der ſogen. öſtlichen Linie, die 
ſpezielle Bearbeitung des Projektes ſoll bis zum 
1. September vollendet ſein. Der Magiſtrat und 
die Aelteſten der Kaufmannſchaft in Berlin 
haben, wie der Vorſitzende Geh. Regierungsrath 
Wittich auf eine Anfrage des Abg. Brömel er⸗ 


— r — 


Stadt und Land zu Klagen Veranlaſſung, aber 
man kann ſich damit tröſten, daß es in ganz 
Europa nicht anders iſt. Die deutſche Seewarte 
veröffentlicht täglich einen telegraphiſchen Wetter⸗ 
bericht aus 27 europäiſchen Stationen, am 
geſtrigen Dienſtag meldete derſelbe nur aus 
drei Orten (Petersburg, Karlsruhe und Wies⸗ 
baden) heiteres Wetter, in Wien war der Himmel 
wolkenlos, ſonſt überall ungünſtiges Wetter; faft - 
überall herrſchte Weſtwind. 
— Vom Sonntag, deu 24. d. Mts. ab bis J 
15. September d. J. kommen an den Sonntagen auf 
den Greifenhagener Kreisbahnen, 
Strecke Greifenhagen Bahn Wildenbruch, von 
Greifenhagen nach ſämtlichen Stationen genannter 
Strecke Rückfahrkarten mit eintägiger Gültigkeit 
zu ermäßigten Preiſen bei ſämtlichen Zügen zur 
Ausgabe. 5 
* Im kleinen Konzerthausſaal fand heute | 
Vormittag eine außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung der Aktien⸗Geſellſchaft Stet⸗ 
tiner Konzert⸗ und Vereinshaus 
ſtatt. Herr Kaufmann Alb. Ed. Toepffer 
eröffnete dieſelbe namens des Aufſichtsrathes, 
deſſen Mitgliederzahl durch Mandatsnieder⸗ 
legungen auf drei zuſammengeſchmolzen war. 
Dies hatte die Einberufung der heutigen General- 
verſammlung nothwendig gemacht. Außer Herrn 
Toepffer ſind im Aufſichtsrath verblieben die 
Herren Rentier Achilles und Maurermeiſter | 
Miüller-Bredom; ausgeſchieden find da⸗ 
gegen die Herren Geheimer Kommerzien⸗ 
rath Dr. Delbrück, Rechtsanwalt Dr. Delbrück, £ 
Sanitätsrath Dr. Bauer, Brauereibeſitzer R. 
Meyer, Kaufmann Blau, Kaufmann Th. Lieck⸗ 
feld, Generalagent A. Collas, v. Redei und ; 
Konſul Fr. Pitzſchey. Ueber den Grund der im 
Aufſichtsrathe eingetretenen Spannung theilte 
Herr Toepffer auf Anfrage aus der Verſamm⸗ 
lung mit, daß zünächſt ſachliche Differenzen über N 
die Nothwendigkeit eines Um⸗ bezw. Ausbaues 


der Konzerthausräume entſtanden wären. 
Sodann ſei eine perſönliche Kontroverſe hinzu⸗ 
gekommen über die bei der Wiederwahl eines 
Aufſichtsrathsmitgliedes in der letzten ordentlichen 
Generalverſammlung beobachteten Modalitäten. 
Die Gegenſätze ſpitzten ſich mehr und mehr zu, 
ſodaß ſchließlich eine Parteinahme für und wider 
erfolgen mußte, deren Reſultat dann war, daß 
neun Mitglieder des Aufſichtsraths ihr Mandat 
niederlegten. Eine Debatte knüpfte ſich nicht an 


RR ig: Eh 


. 


Werthſchätzung ſteht, die Verfaſſerin der Juden⸗ Albrecht“ ; n den Hernittinſeln 
buche, einer der anerkannt beſten Erzählungen in binchen Die anne wird fetzt 8 Ma * 
deutſcher Sprache, die Schreiberin der vorbildlich acht Wochen mit dieſem Dampfer erwartet. Saugkälber 63 bis 66 


2 
gewordenen landſchaftlichen und Sitten⸗Schilde⸗ Fritz kann unter Umſtänden, wenn Offtzierwucherer Hopfonger 6 — — e —, „Raps 200 
73 Verf —— 
60,00 bis’ —,— Mark. 68 


1 
rungen aus Weſtfalen, ſie verdient es, daß man] kleine Dampfer nicht zur Verfügung le € 3 55; ch ältere FAR: ne berfe 5 wegen geringfügiger 
ihrer ſchriftſtelleriſchen Eigenart nach allen Seiten iſt, noch immer dort ſizen. Wir ſehen mit Kälber 88 bis 50. Schafe: ntskommando angezeigt hatte. 
näher tritt, ohne die Mühe zu ſcheuen, ſich in] Spannung dem Dampfer entgegen.“ Am lun lämmer und füngere Maſthammel 59 ; Reichenau, 20. Juli. do der Hochburg 
mit 


ihre Beſonderheiten einzuleben. Man wird er⸗ des Briefes wird Herrn Gugots Eintreffen b) ältere M ; i 8 nn 7 
kennen, daß ſie in der Freiheit von jeder] dem, Jaberg er als nahe eu fee ne PR, ärzte ber Diener Tout Eomad ab; er made —.— ya 190 00 He ps 200, | 
akademiſchen Manier, im kühnen Ergreifen und Rom, 20. Jul. Entgegen anderweitigen 60,00 en ‚00 a) fie 


60,00 bis — — Mark. 
k. Meldungen wird verſichert, daß Visconti Venoſta Kolberg : Rog 
den Pariſer aneh een angenommen habe. Weizen —,— bis ae um — 
In fellte bei den am 17. d. M.|—,—, Hafer 150,00 bis —.— Kartoffel 
55,00 bis —,— Mark. 
; Stralſund : Roggen 140,00 bis — 


Hammel und Mär 
bezeichnet. Es hat anders kommen ſollen. Der 53 3 d) Holſteiner Aachens ae — bis — 


[151] 
Prof. Randt, Die Handelshochſchule 
1 Leipzig, die erſte in Deutſchland, Leipzig bei 
a 


1 Heſſe's Verlag. Alle, welche fich für die beklagen. 60 bis —; b) Käſer — bis —; ch fle ® u, e 
Ausbildung der Handlungsgehülfen intereffiren, — Das Städtiſche Technikum Neuſtadt Schweine 58 bis 59; d) gerin z belle 55 einer großen Spannung zwiſchen den Amertlanern l Er 2 ji rar ar 
finden in diefem Buche treffliche Auskunft über i. Meckl. bildet Ingenieure, Techniter, Werk⸗ bis 57; e) Sauen 53 bis 56 Mark. und den kubanischen Inſurgenten nehmen immer bis — — Kartoffeln —, — bis en 2 
die Leipziger Hochſchule. 162] Imeifter des Maſchinenbaues und der Clektro⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: feſtere Form an. Die letzteren zürnen dem Ge⸗ Neuſtettin: Roggen 160,00 bis — 
. ²—̃—ß. tf technik mit vornehmlicher Berückſichtigung des Vom Rinderauftrieb blieben etwa 75 Stück neral Shafter, daß er ihnen nicht erlaudte, San⸗ Weizen —,— bis ——, Gerſte Wi 58 


ER u > J Bedürfniſſes der Großtnduftrie aus. Der Unter⸗ 
Aus den Provinzen. richt iſt in zwei Lehrgänge gegliedert, von 


Kol 18. Juli. Die Zentralmolkerei 
KR Plathe, E. G. m. b. H., hatte dem e eine 
75 Sendung Butter auf ſeine Nordlandsreiſe nach⸗ 
1 ſandt. Darauf hat der Kaiſer, wie die „Kolb. 
olksztg.“ berichtet, aus Molde folgendes Tele⸗ 
gramm an den Vorſitzenden der Genoſſenſchaft, 
Herrn v. Blanckenburg⸗Zimmerhauſen, gerichtet: 
Es gereicht mir zur größten Freude, Ihnen mit 
Meinem Dank für Ihre vortrefflichen Butter⸗ 
—— ſagen zu können, daß Ich in dieſer 
eziehung auf den Seereiſen noch niemals jo 
gut bedient worden bin. Die Butter iſt vorzüg⸗ 
lich und ſehr ſchmackhaft und hält ſich gut. 
Wilhelm.“ 


ai 8 Lasch rn bis ——, Kartoffeln 48,00 


1 anzuerkennen. Ein ernſter K 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 20. Juli. Im F Santiago erklärt, die 


We 
en Ben er des. l Fe. 
und Speſen in: 

18025 Pont nn 
176,60 Feen 


Odeſſa: Ro 147 M Wei 
135,25 Ser e eee 


Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein, - 
bei. Auf der Tagesordnung ftand die Vor⸗ der Garniſon von Manzanillo Befehl Dan: 189 en l Mach. Megan 


rikanten legung des Profettö der ſogen. öſtlichen Linie|den äußerſten Widerſtand zu leiſten. 


— Die „ 

— Ueber einen Doppelmord wird aus ſauch an ſich nicht als grundſätzlich ausgeſchloſſen auf, unverweilt die nothwendigen Ge 

ki Schierakowitz in Oberſchleſien berichtet: In dem erſcheine, 5 0 u ik N ; Pen 

a — Die Stätte der deutſchen Nationalfefte herzoglichen Forſtrevier Schierakowitz wurden neuer Schifffahrtsſtraßen Kommunalverbänden, chriſtlichen Dörfer anzuweiſen. 
bei Rüdesheim hat, wie die „Deutſche Bauztg.“ unter einer Birke die Leichen zweier erwachſener Provinzen oder Privaten freigegeben werde, jo Der ruſſiſche Botſchafter proteſtirte gegen 
mittheilt, in den erſten Tagen des Juli den] Mädchen völlig entkleidet mit durchſchnittenem könnten die Unternehmer von Kanalbauten auf die geplante Errichtung eines albaneſiſchen Armee⸗ 
Gegenſtand eingehender Berathungen der Batı- Halſe aufgefunde In den Ermordeten wurden völlige Freiheit in der Feſtſetzung der Tarife korps. 
abtheilung des Arbeitsausſchuſſes, in 5 ſichf die 18jährige Pleczka aus Klein⸗Schierakowitzf nicht rechnen; der Staat könne ſich feines Ger Konſtantinopel, 20. Juli. Die Pforte 
die Herren Prof. Friedrich von Thierſch⸗München] und die 23jährigg Marondel aus Latſcha erkannt. nehmigungsrechts nicht an lehnte die franzöſiſche Forderung ab, den An⸗ 
als Vorſitzender, ſowie unter Anderen die Bau⸗ Der Verdacht dir Thäterſchaft lenkt ſich auf — Wie aus Waſhington gemeldet wird, gehörigen Frankreichs den während der Konſtan⸗ 
räthe Boeckmann und Schwechten in Berlin als einen aus Latſchd gebürtigen und dort anfäffigen gene unter den Mitgliedern des amerikaniſchen tinopeler Unruhen erlittenen Schaden zu erſetzen. 
1 — ve Zn Be in 2. es Pe gar Fran N ee, — nets gr — — vor, no 2 Nachricht von Santiago, 18. Juli. Der Dampfer der 

une j er Reichsausſchuß mit 27 einen Kumpan deſſelben, die am Sonntag Nach⸗ geſpannten Beziehungen zwiſchen Dewey und dem Geſellſcha \ . 1 ita 
Stimmen (gegen 21 für den Kyffhäuser, 16 ger mittag in einer Kneipe in Latſcha gezecht hatten deutſchen Admiral v. Diederichs der Begründung f 0 a a 2800 e end 4 See Ak — Det — — 
Goslar, 14 für Leipzig, 14 für Frankfurt a. M. und fortgewieſen wurden. Sie gingen daun in entbehre. Präſident Mac Kinley und der Staats⸗ zur Unterftügung der nochleidenden Bevölkerung 29,75, per März 30,25, ver Mat 30,50, Ales 
10 für Mainz, 3 für Kaſſel und 4 für » | betrumfenem Zuſtande denſelben Weg von Latſcha ſekretär Day gaben den übrigen Kabinetsmit⸗ vor Santiago ein. Als die Ausladung begann, Geld. 3 30,25, „50. 
age den Niederwald als Feſtſtätte nach Schierakowitz zurück, den bald nachher die gliedern die Verſicherung daß vor Manila nichts drängten ſich die ausgehungerten Bewohner in Hamburg, 20. Juli, Vormittags 11 U 
wählte. Dieſelbe hat einen Flächenraum von] Mädchen nach Latſcha gehen mußten. geſchehen ſei, was die Beziehungen zwiſchen den dichten Maſſen an den Landungsplatz heran, Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Ne ‚She 
rund 60 Hektar, iſt von S. nach N. etwa 1000 — Ein Falſchſpielerneſt wurde von Krimi⸗ deutſchen und amerikaniſchen Truppen ver⸗ i ö zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Neude — 
Meter lang und befigt eine Durchſchnittsbreite en in einem Harzburger Hotel aus- ſchlechtert hätte. neue Uſance frei an Bord „ 85 Juli 
von rund 600 Meter. Die Fläche ſteigt von genommen, in welchem dem Schlächtermeiſter — Nach einer Meldung aus Lüben ſind im 927½, per Auguſt 9,30, per Senn 19,371 
242 Meter über Meereshöhe bis zu etwa 300 Otto Haering aus Berlin gegen 2000 Mark ab⸗ dortigen Dragoner⸗Regiment Maſſenerkrankungen per Oltober 9,40, ber Be a 9,471]. 2 
Meter an. Sie liegt von Rüdesheim 25 Mi⸗ genommen worden waren. Drei Bankhalter aus ruhrartigen Charakters vorgekommen. Bis fetzt März 9,70 Ruhr per Dez 4 9 
nuten, vom Niederwald⸗Denkmal 12 Minuten] Berlin wurden verhaftet und erhebliche Geld⸗ find gegen 100 Fälle konſtatirt, die aber durch⸗ 8 20. Jult Petroleum 6,25 B. 
entfernt. Gute Steinbrüche und ein guter Unter⸗ | beträge beſchlagnahmt. weg einen gutartigen Verlauf nehmen. Baumwolle ruhig, 32,75 : N 
grund erleichtern die baulichen Ausführungen. Pleß, 20. Juli. In der Sprengkapſelfabrit — Laut en N 3 an das Peſt, 20. Juli, Vormittags 11 U 
Für den Schwimm⸗ und Ruderſport iſt ein zu Altberum fand eine Dynamitexploſton ſtatt. Oberkommando der Marine find S. M. ©. Prodüktenmarkt. Weizen lolo ruh 2 
Waſſerfeſtplatz am rechten Rheinufer unmittelbar] Ein Arbeiter und zwei Arbeiterinnen wurden] Loreley“ am 19. Juli in Therapia, „Olga“ am tember 8,33 G., 8,35 5 Roggen ne —.— 
oberhalb Rüdesheim vorgeſehen. Die Waſſer⸗ theils lebensgefährlich, theils ſehr ſchwer verletzt. 9. Juli in Advent⸗Bai, „Hohenzollern“ am 19. 6,50 G., 6,55 8 a Hafer per 82 tembe 25 5 
bahn tft über 2 Kilometer lang, auf der langg⸗ „ dull in Digermulen angekommen. Der Reiches G., 5,56 B. Mais per Jul 521 G. 328 
geſtreckten Rheininſel „Rüdesheimer Aue“ iſt die a 5 poſtdampfer „Baiern“ mit Ablöſung aus Oſt⸗ B., ber Auguſt 521 ©, 5,22 B., per Mat 
Errichtung des Kaiferzeltes geplant. Ein Wieſen⸗ Viehmarkt. aſien iſt am 19. Juli in Hongkong eingetroffen 4,30 G., 4,32 B. Kohlräps per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 12,00. G., 12,10 B. — Wetter: Schön. 


elände von 8 Hektar ſteht ſeitens der Stadt für 3 „und hat heute die Weiterreiſe angetreten. 
Bi Feſttage zur Verfügung. Winterhäfen zur n Antler Belcht der Detto S. M. S. „Hela“ iſt geſtern in Digermulen an⸗ e ee der Landwirth⸗ Glasgow, 20. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
j Sammer für Pommern. Roheiſen. Mixed numbers warrants 46 Sh. 
t. 


Unterbringung der Boote und freiſchwimmender 2 i gekommen. 5 i 5 
Bootshäufer find oberhalb Rüdesheim und Bine elbe 1786 Schafe 7198 Schweine... ein Vena auf die amtliche Werfügung| Am 20. Jult wurde für inländische Ge- 1 f. Fe 


ya gen vorhanden. Zur Gewinnung von Entwürfen des ruſſiſchen Finanzminiſters hinſichtlich ge⸗ ehend 
0 die geſamten Anlagen hat der Bau⸗Ausſchuß wiſſer Zollerhöhungen gegen Deutſchland ver⸗ Be 1 5 0 e Roggen 
e Ausſchreibung einer Preisbewerbung vor⸗ lautet von er Seite, daß bis heute 148,00 bis ——, Wehen 210,00 bis — — 


1 ee: 20. Juli. Zucker. Korn⸗ 
uder exkl. 88 Proz Rendem. —,— bis —,—, 
chprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 7,95 
bis 8,15. Höher. e I. 23 
Brodraffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 
23,50 bis 24,25. Gem. Melis I. mit Faß 
23,00. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Juli 9,25 G., 9,35 B., 
per August 9,32 1½ bez., 9,35 B., per September 
9,40 G., 9,42 ¼ B., per Oktober = Dezember 
9,40 G., 9,45 B., per Januar⸗März 9,62 ½ 
G., 9,65 B. Ruhig. 
Hamburg, 20. Juli, Vormittags 11 Uhr. 


Vörſen⸗Berichte. 


. Wetterausſichten 


w. in 
Rinder: er vita 
€ 


Par) SC Ach: 


geichlagen und als Preſſe 10.000 und 5000 M ausgemäfket, höcften Schlachtwerths, höchſtens Mittag nad kene Meldungen borfagen, wönachſ Gerte 150,00 Bis —,—, Hafer 146,00 "bie für Donnerſtag, den 21. Juli. 
e Ysarbefhung ber Grundgüge des Weithewer⸗ 7, Sie, ek — 98; 5) huge Ref, ni Ka wle Sollaeif eher au: Aupendung ge. e Raps 200,00. bis, 220,00, Rübjen 205000 _Biemlich- heiter bet ate beugen 
ji Be zug ere ausgemäftete und ältere ausgemäſtete — bis — :] d. — heber die von verſchiedenen Blättern bis 220.00 Mark. Winden und langſam ſteigender Temperatur; 


bes betraut. 

5 — Zur Strandung des Dampfers „Johann 
= Albrecht“ bei den Hermit⸗Inſeln wird dem „Lüb. 
f Anz.“ ein Brief des Lieutenants zur See Kühne 

(eines Sohnes des in Lübeck wohnenden Kontre⸗ 

admirals Kühne), der ſich augenblicklich auf S. M. 

x Vermeſſungs fahrzeug „Möwe“ in den Gewäſſern 

33 von Neu⸗Guinea aufhält, zur Verfügung geſtellt. 
Fr Der Brief ift vom Anfang April datirt. Auf der 

N Reife nach Matupi, einer Handelsniederlaſſung 
auf der Inſel Neu⸗Pommern, wurden danach die 
in der Nähe der Admirals⸗Inſeln liegenden 
** Hermit⸗Inſeln paſſirt. „Da dieſe kleinen flachen 
4 Dinger nur ungenau in den Karten angegeben 
find,“ jo fährt der Briefſchreiber fort, „und wir 


angekündigte neue Militär⸗Vorlage in großem 15 555 ee 145 00 ae ty 

Stile iſt in unterrichteten Kreiſen nichts bekannt. Hafer 142,00 bis 146,00, Raps 900.00 bie 
— Der deutſche 1. dn in Jeruſalem, Dr. 220,00, Rübſen 205,00 bis 210,00, Kartoffeln 

von Tiſchendorf, iſt in Homburg v. d. H. ein⸗ 45,00 bis 50,00 Mark Dr 

getroffen, um mit dem Oberhofmarſchall Grafen! Platz Anklam: Roggen 145,00 bis —,—, 

e e ne e für die Paläſtina⸗ Weizen 196,00 bis —.—, Gerſte 1 u 

öchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ fahrt des Kaiſers zu treffen. R 1 —.—, Hafer 148,00 bis —,.—, rtoffeln 

Keen. Ae Kühe höchſten Pr Prag, 20. Juli. „Narodny Liſty“ kündigen] —,— Mark. 

werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; ch die bevorſtehende Miniſterkriſis an. Die Span⸗ 

ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ nung in der innerpolitiſchen Situation habe ihren 

wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte] Höhepunkt erreicht; der kritiſche Tag des Mi⸗ 

Färſen und Kühe 48 bis 51; e) gering genährte ! niſteriums nahe ſich mit Windeseile. 


e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis — 00 gering genährte jedes Alters — 
bie —. Bullen: a) vollfteſſchige, höchsten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 
gering genährte 45 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färfer 


Am 19. Juli. Elbe bei Auſſig + 0,07 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,13 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,57 Meter. — Unſtrm 
bei Straußfurt + 1,45 Meter. — Oder bei 
Ratibor +1,29 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
i pegel ＋ 5,00 Meter, Unterpegel — 0,36 
Anklam: Roggen 145,00 bis —,—,I— Oder bei Frankfurt + 1,66 Meter. — 
Weizen 196,00 bis —,—, Gerſte 148,00 bis] Weichſel bei Brahemünde + 4,54 Meter. — 
—,—, Hafer 148,00 bis —,—, Kartoffeln[ Warthe bei Poſen + 0,96 Meter. — Am 
45,00 bis 50,00 Mark. 18. Juli: Netze bei Uſch + 0,64 Meter. 


* ohnedies noch ſtarken Strom hatten, ſo wurden 5 PR 3 Mitteld. Boder.A.]114,00 
a0: nicht angelaufen, und wir ſahen fie nur ſchwach Berliner Börse Jazz. rv 2g e Ausländische Anteinen. Pe. gg 1= 5 ere Bere [OomseidSchalke 
155 weiter Ferne. Freilich, wenn wir damals Dosener , — I[Tenüa Tal.: . 71,50 | „ -..1.4 1100.25 8 BS bd 101. 0 |Nordd.Credit-A. 123.708 |Courl, Bergwerk 152 
3 1 Ä A : f 3 68, stet. N. Hyp 4% 04,60 &] Basch.-Odb » 60 
77 chon gewußt hätten, was wir erft ſpäter in vom 20. Juli 1898. g ger Stadt- Al. eee e 7 99.99 1 4. 4475 . 205 
11 : Ab R 3 — — 6 ng. Stb. 98,10G u 
1 tatırpi erfuhren, nämlich daß ſich Fritz Gugot er Potsdamer x Bulg.Gld-Hp-A. re Ma eee Lombi! 77,100 Danzig.Oelmühl | 80.G 
15 — Sohn des Geh. Marinebaurath Gugot, An⸗ r ee Seb 
* Br der Firma an u. — — mutter⸗ Rostocker Stadt-Anl. 4 Deutsche Eisenb,Aet. 2 
g eelenallein mit einem Chineſen und einem jener Baze . Te 875 . —| 8820 ee eee 133.25 
f . 1 Lee N . e e e. 3806 NR „ I1zy'sa - | Mosco-Rurak er Badener Glare 1 e ee 
real Brölthler r 1245, i 
ihn mitzunehmen. Am 30. März, früh Morgens, 8 1 22190 Orefel.ior ar 
begrüßten wir bekannte Gegenden, die Gazelle Naüng nnn 
Dalbinſel und Herbertshöh. Um 10 Uhr liefen ö s Hibet. Blkburg, 
— Er .. 75 wo — gleich | at Wen 4% 101 50 Lab. Büchen - 10 
er Firma Hernsheim empfing. theilte uns a a TEE 2% 101,50 [Marieob.Miaw. | 86, 
die traurige Nachricht von Fritz Gugots Stran⸗ Schweizer Plätze 3 Tg.| 50.35 a 18280 
dung auf der Hermitinſel mit, Fritz war ſchon ö 1 2 | Deutsche Eis. ft. r. 198, 
Anfang Dezember vorigen Jahres von der Firma * 8 — 4% 101, % jAld-Coberg.. I Industrie-Aetian. 
auf dem hübſchen Schooner in den Archipel ge ne: a 2 r 5 
keit, um Kopra und Trepang von den Einge⸗ or 1 5 8 =): Merlend; — Kr Dampfsch HI TG Brauereien, 
orenen zu handeln und gleichzeitig eine Handels⸗ Bank-Diso. 4 (Lom +) IPosensche *“ 4 | nssoBjontpr. Südbahn, [17,50 |Brosl Rhodersillft28 |... 
tion der Firma auf der Hermitinjel aufzuſuchen. Br He Aan Ta Pastel 2210 
7 > 5 Deutsche Klein- und Ham Am. Pack 
urch Wind und Strom getrieben, ſcheiterte der 4 — Strassen-Bahn-Act. Hansa, Drupfach. 153,50 
a re , Kelle B. Eibsch.| 76.90 dr. : 
Schooner eines Morgens im Januar auf der en Korda 110,758 |Königstadt . 24,10 March. conv. 104.15 
; Ka Ka . f «1120,75 
kleinſten Inſel der Hermitgruppe und wurde durch die 14290 d - LE de Do 0 — gal ascher en 
Strandung aufs Riff geworfen. Die ganze Be⸗ mann Noten 6% 90.800 = 5 i le chönebrg. Sch. - 


BI 


8 . 


u. Strb. ne ” Hambg. . 8. rg. Zink 271. 5 
ſatzung, wie der größere Theil des Proviants . Harmen- Fiber, 243, Schultheiss Hanno ’ Gasgenellach. 187.78. 
und friſchen Waſſers, ſowie auch ein Theil der > "Sr g 
bereits eingehandelten Ladung wurden zwar ge⸗ 
vettet, der ſchöne Schooner aber, der ſeit Jahren 
der Stolz des Archipels war, ging verloren. 
Jetzt begann für die Leute das Robinſon⸗ 
leben. Aus Brettern des Wrackes und 
Palmenblättern wurden Hütten gebaut und im 
Uebrigen Alles zu einem einigermaßen woh⸗ 
nungsmäßigen Zuſtand hergerichtet. Uebrigens 
tten ſie von den Eingeborenen nichts zu 
chten, denn der größere Theil iſt ausgeſtorben 
und den noch lebenden iſt Fritz mit ſeinen Boys 
und ſeinen Feuerwaffen bei Weitem überlegen. 
So entſtand denn auf der Inſel ein neues 
kleiues Dorf. Auch der Humor und die 
Arbeitsluſt ging nicht verloren. Fritz ließ Wege 
nach der andern Seite der Inſel durchhauen 
und legte ſich daſelbſt ein kleines „Luſtſchloß“ an. 
Die Nachricht von der Strandung brachte der 
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„Lein. Kra 
Schuckert Elect 287. 
Schulz-Knaudt 206,30 
ffartm. M. 10 IStett. 


aterr. * 69,90 
ussisch  „ 216,15B 
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abr. Unna B tenb.Mach mas * . B. a0 
5 2 9 * „ t. Pr. 
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94,90 
„ 102406 2 
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Hofmann Wagg. 202 
J, 78 [Honaldt Werke. 188.150 
11.0 B Kallx. Ascher. 10 
130.50 or y 


Kapitän des Schooners nach Matupt. Er hatte Düsseldorfer % 2 : 5 i 7 1 0 
mit ſeinem Steuermann den über 600 See⸗ eee — i . 0 ea: e 118306 
meilen weiten Weg im kleinen offenen Boot zu⸗ Eriurter = PR Körbiedi.Zueket 184 B 
sickgel egt. Der Inhaber der Firma war nicht D 
ſchlecht überraſcht, als der Kapitän eines Tages Baer . „% reren e enteche Bend. [Kate eee 
wohlbehalten mit der Trauerbotſchaft ankam. Hana. Toro 
Hül fe konnte Fritz zunächſt nicht gebracht werden, Rigs bst et f 
da kein anderer Schooner vorhanden war. Es 5 
mu ßte eb der vorige Poſtdampfer abgewartet Be“ f 
ve rden, Anfang März hier — Mit 3 
m E der kaiſerliche Richter ein reiben letalen „ Pe 
2 Landeshauptmann in Stephansort mit Hagdeberger , IMeine ; nr — ehe em | © 
Bitte, PR nenen Dampfer „Johan Mindener . „ REE * BNE 2 x EA) — 


« 
a 


Eu . —B . 


der Büchſe über der Se, ier an; um Dürjens 

gange begegnet. Der junge Herk, der ſonſt regei⸗ 

mäßig bei ihm ſtehen blieb und ſich mit ihm 

unterhielt, ſchien auffallend erregt zu ſein und 

nahm ſich heute kaum Zeit, feinen Gruß zu ers 
widern. „Er habe Eile; die Jagdgeſellſchaft 
drüben im Nachbarrevier, der er ſich heute anzu⸗ 
ſchließen beabſichtigte, werde ſchon ſeit einer hal⸗ 
ben Stunde auf ihn warten,“ ſo hatte er ge⸗ 
antwortet. 

Sollte die angebliche Eile wirklich das böſe 
Lu geweſen ſein, na ihn 25 dem Orte 
er That forttrieb ? fragte ſich der Förſter. 

Du Dich wieder Mal von der glatten Er wollte und konnte das nicht glauben; Karl 
nge dieſes leichtfiunigen Mannes zu einem Reinhardt war eine ernſte, faſt verſchloſſene 
elldichein hier im Walde bereden laſſen? Habe Natur, aber niemand vermochte ihm eine un⸗ 

ich Dir nicht Ken Abend, als Du mir die ehrenhafte Handlung nachzuweiſen. Der Förſter 
1 no nn 10 dc ae ſchritt weiter. 

annes zu einer Ver 3 „Wer hat Dir geſagt, daß der Beſitzer von 

Ener * den Wiſch in den Ofen, Nollrode hier ermordet liege ?“ fragte er ſeine 


m \ Tochter im Weitergehen. 

Er e ſchüttelt ruhi i Re 

Genie er desc 8 5 nicht zu „Der alte Gutsſchäfer rannte vorhin, als ich 
einem Stelldichein hierhergekommen, als ich hier] vor der Hausthür ſaß, bei uns vorbel zum Guts⸗ 
eintraf, da war der Mann, den Du und ein ge⸗ ofe. Von ihm erfuhr ich die e zum 
wiſſer Jemand nicht leiden konntet, bereits todt. ee 3 e eines unnatürlichen 
Die Büchſe ergriff ich zu meiner eigenen Sicher⸗ en ee 2 wortete eſtine im leidenſchaft⸗ 
heit. Und nun, bitte, laß meinen Arm los, Du chen To * 5 
thuſt mir wehe. Dein und des anderen Wunſch! „Du ſprichſt mit einer ſehr auffälligen Gewiß⸗ 
iſt ja nun erfüllt ... wir find getrennt für Ir von Karl Reinhardt als dem vermeintlichen 
ewig!“ \ örder ſeines Bruders, woher weißt Du das? 

Der alte Förſter läßt den Arm ſeiner Tochter] Hat der Schäfer ihn vielleicht als den Mörder 
fahren und beugt ſich über den Todten, den er, bezeichnet? N 
ohne ihn indeß zu berühren, einer genauen Be-] „Nein, der Schäfer ließ ſich kaum Zeit, meine 
ſichtigung unterzieht. Fragen zu beantworten.“ 

Kopfſchüttelnd richtet er ſich wie der auf. Er „Dann — ich wiederhole es nochmals — hüte 
tann es nicht faſſen das Ungeheuerliche, was] Deine Zunge, Mädchen! Ich kenne den Bruder 
fein Kind ſoeben andeutet, und doch, wer anders, | dieſes todten Mannes beſſer als Du, und ich 
als er, der Bruder, der ſchon von Kindheit an] weiß, daß er eine ſolche That, wie Du ihm zu: 
mit dem Gemordeten in Feindſchaft lebte, hätte ſchiebſt, nicht vollführen kann.“ 
die That vollführen können? Noch vor einer] Erneſtine wollte, ſtehenbleibend, noch entgegnen, 


zuten Viertelſtunde war er Karl Reinhardt mit!] daß eine Stimme in ihrem Innern allein den 


In den Stürmen des Lebens. 


Boman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 
Bi — 
ſtehſt es ja, Vater, Robert Reinhardt iſt 
22 Sea ſagte Erneſtine. Von wem, das 
Du a his 15 mi . wie ich, oder 
1 e FAT 
"länger, verſündige Dich nicht, hüte Deine 


Antworte, wie kommſt Du hierher? 


Stettin, den 20. Juli 1898. 


Bekanntmachung. Verſicherungsbeſtand am 1. 

Nach einer am. 18. d. Mts. ausgeführten chemischen] 1; Juni 1898: 235 Millionen Mark. 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
n 100,000 Theilen 6,10 Theile organiſcher Subſtanzen. 2 

Der Polizei-Präfident. 
In Vertretung: 
Felsch. 
Stettin, den 18. Juli 1898, 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann A. Sauerbier hierſelbſt, Ober⸗ 
wier Nr. 80, iſt zum Schiedsmann für den 18. Schieds⸗ 
mannsbezirk, erſten Schiedsmannsſtellvertreter für den 
19. und zweiten Schiedsmannsſtellvertreter den 
20. Schiedsmannsbezirk der Stadt Stettin wieder⸗ 
gewählt und beſtätigt worden. 

Der Magiſtrat. 


Stettin, den 19. Juli 1898. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten ſindet am 
Sonnabend, den 23. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden ine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der König Albertſtraße vom Kaiſer Wilhelm⸗ 
platz bis zur Bismarckſtraße und in der Turnerſtraße 
von der König Albertſtraße bis zur Bogislapſtraße 


meltergeführt wird. 


Direktor der Inge 


5 Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Verkaufs-Anzeige. 


Der zur Nachlaßmaſſe des weil. Herrn P. Nielsen 
zu Kielſeng bei Flensburg gehörige, daſelbſt belegene 


— 


Bad 


it eine 50 Hektar 95 Ar 
Hof e. p. mit einem Landareal von Alkaliſche 
und einem Reinertrage 428°® oo Thalern — Brand⸗ ron ee pe Bias 
laſſenwerth % 29240 — nebſt zugehörigem lebenden Salz ir Soelbäder, mpfer, elbe. 
und todten Inventar, auch den Vorräthen, ſoll öffent⸗ Ouellwaſſer. 


nich meiſtbietend unter den im Termine zu verleſend 
Bedingungen nunmehr am Dienſtag, den 16. Auguii 
gegenwärtigen Jahres, Nachmittags 3 Uhr, an 
Ort und Stelle zum Verkaufe gebracht werden. | 
Der Beſitz iſt an der Oſtſeite des Hafens in nächſter 
Nähe der Stadt Flensburg belegen. Die anſto ßend 
Föhrde iſt hier tief, weshalb inſofern die Lage der 
Hetreffenden Ländereien für Betriebsanlagen ſehr ge⸗ 
eignet iſt. Zum Beſitze gehören maſſiv angelegte Ge⸗ 
bäude. Das Wohnhaus iſt herrſchaftlich. Die Garten⸗ 
anlagen ſind parkmäßig und ſchließt mit einem Gehölz. 
Flensburg, den 13. Juli 1898. 


Der Notar. 
Juſtizrath Ebsen 


Zahn⸗ Atelier 


von 


Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 


und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. 
Täglich Concerte der 


Glektriſche aan bn Moorerde und Mineralwaſſer 


Verſan N 
Proſpekte poſtfrei durch die 
1 

Kia 15 


Eis enb.-Stat. A r ARA 1 1} E ur 


Paderborn. 


Lungenleic.a, Asthma 


Einbeck 


Provinz Hannover). 1 Loll 


. 


Für Schneider! | 


ER 3 ügelhölzer 
Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Büge 2 


- Gummi-Artikel 


itä i iwaaren-Fabri 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren ! 
Leopold Schüssler, Berlin SW.,Anhaltstr.DA. 


Preisliste gratis und franko. 


| Begründer der heut massgebenden Behandlung 
* 


Prospeete kostenfrei durch 


willigung ſeiner Mutter zu unſerer Verbindung 


Bad Re 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in 
einem schönen, geschützten: Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen- 
Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Büdern u, einer vorzüglichen Molken-, Milch- u. 
hatt Kefyr-Kur-Anstelt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur 
: D Maai t Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und 
er ag ſtra * Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospekte gratis, 


— ͤ ꝓ Ü 2 — — —ꝗ—2 


2 
Königreich Sachsen. 
Eifengnellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine lithien⸗ und 
nelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 
ennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, 


„Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. 
daheſport en antes Küchen mit Ruchanlı Spee, Spi-, Lese, Bilard⸗ und Geſelſchaftszünmer, 


Gegr. 


LIPPSPRIN 


Bruder als den Mörder bezeichne, aber der Vater 
wollte nichts mehr von ihr hören. 

„Komm,“ ſagte er im barſchen Tone ihre 
Hand ergreifend. „Wir müſſen ſchnell fort. Es 
können hier jeden Augenblick Menſchen eintreffen, 
und ich möchte um keinen Preis mit Dir hier 
bei der Leiche diefes Mannes g werden. 
Siehſt Du nun endlich ein, wohin es führt, 
wenn man ſich mit einem Manne vom Schlage 
Robert Reinhardts in Liebeständelei — denn 
mehr war's bei Gott nicht — einläßt? habe 
Dich genug gewarnt, Du haſt aber auf Deinen 
alten erfahrenen Vater nicht gehört. Der Hoch⸗ 
muthsteufel, den man in der Stadt dadurch in 
Dir geweckt hat, daß man Dir wegen Deiner 
Schönheit fade Schmeicheleien ſagte, iſt an allem 
Schuld. Was willſt Du denn? Dir, der ſchlich⸗ 
ten Förſterstochter bietet ein tüchtiger, überall 
eachteter Mann, ein Lehrer, in 9 Lebens⸗ 
ſtelung die Hand und Du ſchlägſt ſie aus! Und 
weshalb das? Dachteſt Du denn im Ernſt 
daran, daß ein Robert Reinhardt, deſſen Vater 
den Adel beſaß, aber nicht weiter führen wollte, 
daß ein Mann, der hier nur mit den benach⸗ 
barten Edelleuten verkehrte, die Tochter eines 
einfachen Förſters zu ſeiner Frau machen werde? 
Iſt Dir nicht 90 genug geſagt, daß der Menſch 
heimlich hinter jedem ſchönen Weibs⸗Geſicht her⸗ 
läuft und daß er nicht eher zu ruhen pflegt, bis 
er ſein Opfer zu Fall gebracht hat? Deinet⸗ 
wegen könnte ich dieſes unerwartete ſchreckliche 
Ende eines leichtſinnigen Mannes faſt als eine 
Wohlthat des Himmels preiſen, bewahrt daſſelbe 
doch unſer Haus vor Schimpf und Schande.“ 

„O Vater, wie magſt Du nur ſo hart ur⸗ 
theilen,“ rief Erneſtine. „Herr Reinhardt iſt doch 
hier bei Jung und Alt und Hoch und Niedrig 
ſo beliebt geweſen, und ſollte denn der Treue⸗ 
ſchwur eines Mannes ſo wenig werth ſein? 
Mußte ich auch geſtern, nachdem Du und der 
Bruder Roberts beſtimmt behaupteten, die Ein⸗ 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
i 1898; 
ividende im Jahre 1898: 

Normalpramie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
— _Ludwis Rodewaid, arb. 10, 1. Etage 


7402; Millionen Mark. Bankfonds am 
30 bis 136% der Jahres; 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die feit 1895 in Zweibrücken beſtehende Ingenieurſchule 
zum 1. Ottober d. J. nach Mannheim verlegt und daſelbſt als ? 


Höhere Technische Schule 
zu Mannheim 
P, Wittsack, 


nieurſchule zu Zweibrücken. 


— — —jẽ 


einer z 


der 


sier 


Syſtem Fr. Keller, Minftl 
Kefir. Perfonal für ann. Sekte — 


Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über, 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und kathpliſcher Gottesdienst. 
Frequenz 1897; 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mat 
Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
öniglichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad⸗ 


wn Tennis), 


in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 


Königliche Bade- Direktion. 


Städtische Technische Mittelschule 
z. Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
u. Konſtrukteuren im Maſchinenbau. Programm 
mit . gratis durch den Direktor 


Der Magiſtrat. 
1871. Eee 


unübertroffenss 


s-Quelle Heilmittel gegen 


und Kehlkopfkatarrhe. 


Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


Gross. Park; milde beruhigende 
17, Noßmarktſtraße 17, im Pensions- HK Ben haus staubfrei inmitten des 
neben Geletneky. Hötel um Parks gelegen. 
Wasser -Versand und Auskunft durch de Brunmen- Administration. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brenhmer, 


der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


dle Verwaltung. 


Dermiethun gs⸗Anzeiger 


Jung und Alt und Hoch und Niedrig erfreute. 


ſeſ gefälſcht, in meinem Glauben an feine Ehr⸗ Leiche des ermordeten jungen 8 
lichkeit wankend werden, jetzt weiß ich, daß ihr] ſpielte, war der Schäfer Duaft a 0 Nach — 
beiden ihm Unrecht gethan habt.“ nach dem Gute Vollrode weiter g — 
Der Förſter ſchritt erregt weiter. da ſieht] ſchreckliche Ereigniß den Verwandten des Tobias 
man, wie wenig Du die Welt kennſt! Glaubſt — Erg Zum Glück für die Mutter des 
Du, daß bei dem heutigen Zuſchnitt umjerer | Ermordeten, die ſchon ſeit Jahren leidend war 
geſellſchaftlichen Verhältniſſe, wo der 3 und der die unüberlegte und unvermittelt 
nichts, Rang, Stand und Beſitz aber alles be⸗ richt von dem Morde an ihrem Sohne ben 28 
deutet, ein Menſch wie dieſer Robert Reinhardt bringen konnte, ſtieß Quaſt, als er über den 
die Tochter eines einfachen Förſters jemals in] Gutshof haſtete, auf den Verwalter Stegen 
ſeine Kreiſe hätte einführen dürfen, ſelbſt wenn Dieſer, aufs höchſte verwundert über das nner⸗ 
er es ehrlich mit Dir gemeint hätte? Durch die] wartete Eintreffen des Alten und ſofort ahnend 
gefälſchte Einwilligung wollte er Dich nur feinem | dab ſich etwas Beſonderes ereignet habe müſſe, 
Willen gefügig machen. Thörin Du! Du ſprichſt hielt den Schäfer mit der Frage an: x 
von Beliebtheit, deren ſich der Todte hier bei „Wo kommen Sie denn her Quaſt 9 Was 
iſt ehen? Sie pi 
Nun, ich wil Dir in Diefem Puntte Recht geben daher. fegen in die ene 
Ja, er war als Erbe des Gutshofes und flot⸗ 
ter Offizier gern geſehen, das heißt überall nur] S 
da, wo leichtſinnige Menſchen von ſeiner Ver⸗ ſei 
ſchwendungsſucht zu profitiren hofften und uner⸗ 
fahrene oder lockere Weibsleute ſeine faden Schmei⸗ 
cheleien für baare Münze hielten. Ein flotter 
Lebemann mochte er ſein, ein feſter, ernſter 
Charakter niemals. Und nun genug davon! Er 
iſt todt und ich will dem Todten die ſchlafloſen 
Nächte, die er mir bei Lebzeit von dem Tage 
ab verurſacht hat, als man Dich zum erſten 
Male hier im lde an ſeiner Seite ſah, ver⸗ 
zeihen. Du aber danke Gott, daß er Dich und 
mich vor Schimpf und Schande noch rechtzeitig 
bewahrt hat. Hoffentlich weiß außer mir und 
dem Waldwärter Henjes Niemand um Dein 
Liebesverhältniß mit jenem todten Manne dort, 
ſonſt kämſt Du ſchön in's Gerede der Leute.“ 
Haſtig ſchritt der Förſter weiter, und tief auf⸗ 
ſeufzend folgte Erneſtine. Sollte der Vater doch 
recht gehabt haben? dachte ſie. 


2. Kapitel. 


Ach, Herr Verwalter — 's is ganz was 
reckliches paſſirt! Der Herr Lieutenant hat 
nen Bruder todtgeſchoſſen im Fuchs winkel,“ 
keuchte der Alte mühſam hervor. 

Der Verwalter, ein unterſetzter kräftiger Mann 
mit harten Zügen und langem grauen Voll bart, 
erbleichte und ſtarrte den Alten eine Weile 
ſprachlos an. 4 

„Daft, find Sie des Teufels!“ rief er e 
lich mit unterdrückter Stimm. Und gi . 
flüchtigen Blick zu dem ſtattlichen Gutsgebäude 
hinauf, auf deſſen weinberankten Balkon gerade 
ein junges Mädchen die Mutter des Getödteten 
nach draußen in den lachenden Herbſtſonnenſchein 
geleitete, ſetzte er hinzu: „Kein Wort hier mehr, 
Quaſt, folgen Sie mir in meine Wohnung,“ 
ging er ſchnell quer über den Hof. 0 
Hinter ihm her ſchwankte der Schäfer, den die 
Kräfte zu verlaſſen drohten. Solch einen an 
Aufregung und Anſtrengung reichen Morgen wie 
den heutigen hatte der Alte noch nicht erlebt. 


Fortſetzung folgt.) 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein-Bolzin, ſehr ſtarke 
Mineralquellen und Moorbäder, tohlenfaure Stahle| 
Soolbäder nach Lipperts und Quaglio's Methode, Maſſage 


2282 
Bad Polzin, 
auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bel 


Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johbannisbad, 
Kaſſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige 
Preiſe. Auskunft Ru dever waltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's Reiſe⸗ 


kontor in Berlin. 
-LL.IIe I III I TI I I IT} 
Dresden A, Centrum, 


Hotel Fürst. Bismarck, 


N 


PSEIIIJFRI 
n 
a Berlin W., Marburgerstr. 3. 


* 
ngöfen für Ziegel und Kalk, 
 Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb, 


5 
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Prospekte kostenfrei. 
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IT 


m 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 


Reiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Maedeckertaſchen, 
VBaperiſche Ruckſäcke, 
Couriertaſchen, VYlaidriemen etc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze, 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


ieee ett 
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| BETTEN f ff ry W 


wi 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


6 Stuben. 3 Stuben. 
2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. Bogislavſtr. 89, 1 Tr. ſofort, ſowie 


Grabowerſtr. ba, jofort od, fhäter 5. verm. [Näheres Hobenzolleruſtr. 73, 2 Tr. Ing 
Lindenſtr. 25, 3 Tr., 


5 Stuben. 
21, z v. Ass. v. 9-8 um. eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. 
Solltet. 1. 1 Be-Gioge Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
5 Bi 2bz), Balton, Babeftb, ee | Preis jährlich 600 Mk. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


- 1 Stuben. 
Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. von 4 Zim. 
u. Zubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter z. v. 
Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (8 Vorderzim.), = 
Badeſtube ꝛc. z. 1. 10. 98, 
Balkon, Bade: 


„ 119, 4 Zimmer, 
e z. 1. 10, zu vermiethen. 


zꝛc. mit A 


(2 Vorderzimmer) 
N 0 


Fuhrſtr. 8, 2 Stub, Kam. ech z. 1. Ang. Näh. 2 Tr 


FFC 
p. J. 2. 98. 


Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. v. 2 Stuben 


u. Zubehör, 22 %, zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


part. z. 1. 10. Holzſtr. 14b, Cg. Gtienbahnft,, frdl W. m. bh. f. 1, 10. ” 
nn pp ppcccc——————— 


Stube, Kammer, Küche. 


Holzſtr. 14 b, Stube, Kam, Küche 3.1. Oktob. z. pern. 2 Tr. I., gut möblirtes Zimmer zum 


Hohen zollernſtraße 64 


Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 
Belle vueſtr. 28, Stube, Kam. Küche 3. 1. 8. 98. 
Gr. Woll 18, Stb. Kam. Ich. 3. 1. 


1 Stube. 


Sannierfir. 4 (Reſtaurant) 


eine leere Stube, paſſend für Schneider, auch Plage vorn 1 Tr., finden 2 
J werkſtätte zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


aſße 1, part. links, 


e Kellerwohnungen. a 
möblirtes Zimmer mit oder ohne Penſion. 1 


uhrſtr. 19/20, freundl. Wohnkeller für 12 Mg 
zu vermiethen. Ju erfragen Fuhrſtr. 10,1. 


Geſchaftslokale. J i 


Birkenallee 21, Bäckerei u. Wohn. Aust. v. 9—3 — 


Lagerräume. 


Kl. Domſtr. 5 bei C. Bonkomaler iii eg 
Remiſe ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


— 


Alte Fals enwalderſtr. 15, 


1. Auguſt zu vermiethen. 
Sehlaf ſtellen. 


Grabow, Gießereiſt. 81, k. e. g. Moch. einw b. Gergant. 
Daſelbſt eine Zube Wanduhr * Wecker, 7 , neu zu verk. 


Stoltingſtr. 11, 


junge ordentliche Leute hübſche 
Schlafſtelld mit ſeparatem Eingang. | 


Fa nillien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe; Carl Ewert [Stettin]. Eine 

ter; Paul Dittmer [Stettin] Feit [Torgelow]. 
Dr. Schlicht [Stralfund]. 
Verlobt: Frl. Gertrud Pagel mit Johannes Getzin 
Nolberg ]. Frl. Eliſabeth Röhl mit Herrn Hermann 
Zander [Wangerin!]. 
Geſtorben: Auguſte Friſch geb. Lorenz [Blumen⸗ 
Agen]. Marie Suckow geb. Sy, 88 J. [ Paſewalk!]. 
hriſtine Stüben geb. Labahn, 70 5. lueckeritz]. 
Arbeiter Fritz Köhler, 40 J. [Körlinl. Ober⸗ 
Eelegraphen⸗Aſſiſtent a. D. Albert Goers [Stettin]. 
Rentier Otto Wieſe, 68 J. [Stralfund]. 
9 


Zahn⸗ Atelier 


Ida Pinger, 
Kohlmarkt 9, 1 Tr., 


bei Herrn Schirmfabrikant Kluge, 
früher Mönchenbrückſtr. 3, 1 Tr. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 

eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 

* Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 

Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 

ze von Bahnſtation Frankeuhauſen in 1 
unde Wegs zu erreichen und täglich von Morgens 

His Abends elektriſch erleuchtet. Eonn- und Feſt⸗ 
s Aus nahmepreiſe, & Perſon 50 Pfg. (Dies 
e Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 
rſonen auch an Wochentagen.) Militärvereine (mit 


Ein Abzeichen) bei mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. 
intrittsgeld. 5 


. Die Höhle ift fo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
deln Aufnahme finden können. f 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyfthäuſer kaun 
Nit Barbaroſſahöhle bequem mit in Anergiichein ges 
nommen werden. 


Die Höhlenverwaltung. 


e 3 der Schul⸗ 
Beaufſichtigung arbeiten, 
auch während der Ferien, ſowie Nachhül fe⸗ 

nden gegen geringes Honorar ertheilt ein 
rr jüngeren Knaben. Offert. mündlich oder 
u unter Chiffre &. 1 i. d. Expedition 


oncegno 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken. 
Südtirol, 


BadRoncegno "u: 


Valsuganabahn, 
1¼ Stunden von Trient entfernt. Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, 


vollstän- 
AigeKaltwassercur, Elektrotherapie 
Massage, Hellgymnastik. Sechöhe 535 
Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle, Cur- 
salon. Ueberull elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
Saison Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von der 


Dade-Direetlon in Roncegna () 


Fuynngeliſcher Arbeiter-Verein, 


Sonntag, den 24. Juli d. J.: Fahrt nach Gartz a. O. 
55 Dampfer „Minna“ und „Olga“, Abfahrt von 


rauendorf mit D. „Olga“ 9½ Uhr, von Züllchow 
½ Uhr, von Bredow 9 Uhr, von Grabow 10 Uhr, 
n Stettin (gegenüber dem Hauptpoſtgebände) punkt 
11 uhr. Fahrkarten find nur noch bis Heute Donnerſtag, 
den 21. d. Mts., bei den Gruppenführern zu haben. — 
Dunkler Anzug, weiße Handſchuhe, Vereinsabzeichen. 
10 Der Vorſtand. 


Nach Waldow’s Hof Danzig 


fährt jeden Donnerſtag und Montag Nachmittag, von 
Uhr ab, jede volle Stunde Dampfer „GMotz low“. 
Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk, beim Lootſen⸗ 

Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 
Heinr. Dalitz. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
- Don Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr 


chm. Von Kopenhagen jeden Montag und 
Dounerſtag 2 Uhr Nachm. 1. Cafjüte % 18, II. Cajüte 
A 10,50, Deck 6 


Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
erkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
ahnſtationen erhältlich. ? 
At und. Christ. Grihel. 


Sonntag, den 24. Juli: 


Sonder fahrt 
via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 


nach der Insel Rügen 


Direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 
per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rüctfahrt 
don Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, von 
Saßuit 2½ Uhr Nachm. direct Swinemünde —Stettin. 
Fahrkarten à % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeunlich, 


Die herrſchaftlich * 
Waltſried'ſche Villa 
u Bad Niendorf a. d. Offer, 


unmittelbar am hohen Meeresſtrande belegen, 


mit großen, zur See abfallenden Terraffen: An, 
lagen, großem ſchönen Garten u. ſeparatem 
Obſtgarten ꝛc. iſt erbtheilungshalber billig zu 
verkaufen. 2 
Näheres bei Alfred Levy, Büſchſtraße 15 
in Hamburg. 


2 


1 Fleiſchhackmaſchine iſt billig zu verkaufen bei 
iseher, Bismarditrahe 16, 2 Tr., Eina, links 
Schwere ſilberne Herren⸗Cylinderuhr fur 15 % zu 
x verkaufen bei Bannnaseh, Stoltingſtr. 83. 


Telephon Nr. 766. 


Eröffnung: ff. Juni. - 


inen-Ausstellu 
II. Kraft- und Arbeitsmaschinen Ausstellung 


Münehen 1898. 
f a Schluss: 10. Oktober. 
Permanente und periodische Gartenbau-Ausstellnaren. ai 


Bad Lobenste 


in 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, \ 


Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, Sol-, Sand-, Dampfbäder. 
Inhalationen. Kaltwasserheilverfahren. Massage. Luftkurort. 
5 Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Eröffnung Mitte Mai. Die Badedirektion. 


PYRMONT. 


Saiſon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 1314000. 

Station der Haunov.⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Köln⸗Paris. Stahl⸗, 

Moor- und Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft⸗ und Terrain⸗Kurort in herrl., waldr. Uns 

gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen. Gelegenheit zu Jagd und Fiſcherei. Prospekte durch 
Jürſtl. Brunnen⸗ Direktion. 


Schloss Josephsthal 


Roman 


f 
f 
i 


von 


Marie Bernhard. 
REIT 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem neuesten Roman der 
beliebten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal, 


Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. 


Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und franko die 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


Erust Keil’s Nachfolger 6. m. b. I. in Leipzig. 


O000000EK0200029000009000C025R0H0C0008000009 


A Patent- 
Jalousie 


mit Drahtsell führung und Wirbelspanner (D. R. d. M. No, 36656) 
repräſentirt die volllommenſte und haltbarſte Jalguſie der Gegenwart. 
Beeinträchtigt nicht die Faſſade, verhütet das Klappern, Schräghängen und Herausſpringen aus den 
Führungen. Preis für gewöhnliche Fenſter M. 14—18. 


Hermann Lieekfeldt, 


Comtoir und Fabrik: Stettin, Grabowerſtraße 22 ü 
Telephon Nr. 766. 


006000980600000900800200905 309000890088 
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i besangbücher 


empfiehlt 


@ 


: 
3 


9 
in grösster Auswahl 5 
B. Grassmann, | 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


99999999, 


2 
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. Petroleum- Motoren 


„Herkules“, 


Langensiepen’s Petroleum-Ventil- Motoren 
für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl ete. Langensiepen's Gas- und 
Benzin-Ventil-Motoren! 
Vorzüge: Auffallend einfache Construotion; 
sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
keine Schnellläufer. In stehender und liegender 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw. Ges. 
Berlin 1894 prämiirt, 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 
Rich. Langensiepen, 
Maschinenfabrik Metall-u.Eisengiesserei,Magdeburg-Buckau21. 


® 


= 


Jährliche Production der Nestlé'schen Milchfabriken: 


30,000,000 Büchsen. 
Täglicher Milchverbrauch: 100,000 Liter, 
15 Ehrendiplome. 21 goldene Medaillen, 


Nestlé's Kindermehl 


(Milchpulver) 
wird seit 30 Jahren von den ‚ersten Autoritäten der ganzen 
Welt empfohlen und ist das beliebteste und weitverbreitetste 
Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke, 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


enthält die reinste Schweizermilch. 


|. Nestlé's Kinder-Nahrung 


ist altbewährt und stets zuverlässig. 


Nestlé's Kinder-Nahrung 


Mil ist sehr leicht verdaulich, verhütet Erbrechen und Diarrhoe, 
erleichtert das Entwöhnen. 


Nestle's Kinder-Nahrung 


wird von Kindern gern genommen, ist.schaeil und einfach zu 

— 8 n se bereiten. * 

Nestlé's Kindermehl ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch bald in 
Gährung übergeht, ein „keimfreies“ Nährmittel für kleine Kinder. 

——— IN ALLEN APOTHEKEN UND DROGUEN-HANDLUNGEN. -— 


; | Japanische 


Sonderfahrten Papier- Servietten 


ſehr zäh und feſt für Re ſtauratione 
am Sonntag, den 24. Juli: zum Krebſe eſſen ꝛc., per —.— M. 1.00, 
I. Nach Swinemünde und zurück 2 1,20, angeht. In Tr ie 


(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) wal 


per Salonſchnelldampfer „rein“. | IR. Grassmann, 


Abfahrt 3 U „Rückfahrt 6 U ds. x 
Fabibres 2 — 3 . 500, — Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 


„ Swinemünde — Heringsdorf „ 0,50 
findet dauernde Arbeit auf Woche. 


II. Nach Misdroy 
J. J. Grenzien, Gx, Oderſtr. 11, 3 Tr. 


(Laatziger Ablage) und zurück 8 5 
Weſtennähterinnen, 


1. p. D. „Misdroy“. 
welche ſehr ſaubere Arbeit liefern, werden 


Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2. p. D. „Der Kaiser“. verlangt Hohenzollernſtr. 13, H. III I. 
Eine ſauber arbeitende 


ah 6 gi Eye 50 f N a7 
Fahrpreis I. Pl. %, 3,00, UI. Pl. % 1,50. . 9 
E Vorrichterin = 
für Wäſche, die auch etwas Maſchinennähen kann, wird 


III. Nach Wollin — Cammin — 
ſofort verlangt Elisabethstr. 43, 3 Tr. l. 


Berg- und Ost-Dievenow 0 gäreitenfabrill. 


und zurück 
p. D. „N olliner Greif® 8 Mit ſoliden Groſſiſten wünſcht eine leiſtungsfähige 
Cigarettenfabrit behufs Uebernahme größerer Poſten, 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow ufabrit bel 
„30, von Berg⸗Dievenow 4,45, von Cammin 5,15, 3 in billigen Sorten, in Verbindung zu 
eten. 


von Wollin 6,30 Uhr Abends. iv 2 1 
Fahrpreis: Zuſchriften beförd sub W. O. 307 Hansen- 
Stettin —Wollin u. zurück 1. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,18. Stein & Vogler, A.-G., Magdeburg. 


Stettin —Cammin u. zurück I. Pl. 443,00, II. Pl. % 2,00 
Tuchbranche. 


Stettin —Dievenow und zurück % 3,50. 
Ein bedeutendes Aachener Haus ſucht für Stettin 


Kinder die Hälfte. 
Fahrkarten ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
eb. für die ganze Provinz einen branchekundigen, bel 
der Tuchhändler⸗, Schneider⸗, ſowie feinen Damen⸗ 


Bollwerk 1, zu löſen. 
Konfektions⸗Kundſchaft gut eingeführten Vertreter 
gegen Proviſion. 
Gefl. Offert. mit Referenzen unter K. B. 234 an 
enstein & Vogler, A.-G., Aachen. 


Eine Frau 
wünſcht gegen Hausreinigung eine freie Wohnung zum 
1. Auguſt oder September. Angebote unt. Chiffre 200 
d. d. Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Es bittet um Beſchäftigung, Rohrſtüßle 
zu flechten, der erblindete 


3. F. Braeunlich, 


An jedem Sonntage während 
des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 


per Salon ⸗Sehnelldampfer 
„Syinemünde“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr; 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½ Uhr. 
Fahrpreiſe: 
3,00 


1.50 % 


Kinder die Hälfte, 

Gleich nach Ankunft in Swine⸗ 
münde Fahrt nach Heringsdorf. 
Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-besellschaft, 


Einen tiefen Dlich 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: 


Der Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom. Abbild, Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
en „und Ausſchweifungen an 
ſwächezuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig -., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
jede Buchhandlung. 


F m 


— 


(neueſte Auflagen) 
17 Bände A 10 Mark 


(ohne Anzahlung). 

günſtigen Bedingungen. 

S. Gans, Frankfurt a. M., 
Moſelſtraße 36. 


Rappspläne, 


waſſerdichte 


letenpläne 
in allen Größen, 
ſoliden Qualitäten 
zu billigſten Preiſen 


offeriren 


Gebr. Aren, 


Eine Obſtpreßmaſchine zu verkaufen. 
2 H. Paske, Turnerſtr. 18a. 


€ ta Weile Uhrmarer T 
0 Weile, Uhrmacher, 8 


Langebrückſtraße 4, 
empfiehlt bei dreijähr. schriftlicher Garantie: 


Nickel⸗ Uhren von / 5,50 an. 
Silb. Remontoir⸗lhren „ „ 13,50 „ 
Silb. Anere⸗ „ 18,50 


Silb. Dam.⸗Memont-⸗Uhren = „ 13 
Gold. Herren⸗ „ 3 „ „ 36, 
Gold. Damen⸗ „ 2 5 12 


r —ů———ͤͤX ß. — ——„);r 


. Trabener Moselwein 


10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 


Meinbandlung Robert Lienig, 


Hharadeplatz 21. — Telephon 1582. 
Ein faſt neuer Frack, ſchlanke Figur, zu verlaufen 


Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. 1 Tr. l. 


Meyer's Conversations-Lexikon, 
ſowie 

Brockhaus' Conversat.-Lexikon 

liefert an Jedermann franko das ganze Werk ſofort 


komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 Mk. 
Jedes andere Werk unter gleichen 


8 2 2 * 


H. Vobian, Pionierſtr. 6, H. 2 Tr. 
Auf Wunſch abgeholt. 

Ein Königl. Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent im 
innern Dienſt, mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut, 
welcher ſich penſtoniren laſſen will, ſucht angemeſſene 
Stellung. Off. erb. unt. II. V. an die Annonc.⸗ 
Exped. von Merm. Weiss, Liegnitz. 


Gotz low. 


Donnerſtag, 21. Juli: 
Grosses Extra- Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: N. Henrion, Sol. Muſikdir. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
Concertbillets incl. Hin⸗ und Rückfahrt find auf allen 
Schiffen a 50 Pfg. zu haben. 


Concertgarten, 

Donnerſtag, den 21. Juli, u. folgende Tage: 

Auftreten von Georg Röttger's beliebten 
und weltberühmten 

I Bückeburger Süänger-, Konzert- 

u. Speeialltäten-Ensemble, 


Letztes Most 
1 8 Herren! Nouveau . 
Außerdem: Auftreten von Mlle. Wilmn, 
unvergleichliche Sand⸗ und Rauchmalerin 
Jeden Tag neues Programm. 5 
Entree Perſ. 20. H, reſerv. Platz 30, Kinder 10.9, 
Von 4 Uhr ab: Kaffee⸗Konzert bei freiem Entree 
Bei ungünſtiger Witterung im Saal. d 


Bock - Brauerei. 

g 29 2 
Grosse Künstlier-Speeialitäten« 
Vorstellung und Concert, 


Neues Kinftlerperfonal, hochintereſſantes Programm. 
The Colibris, die exquiſiteſten, beiten Radfahrer der 
Welt, Clown Tanti mit ſeinem boxenden Hund, Saint 
Felix, Verwandlungs⸗Character⸗Tänze, Helene Erno, 
Stehtrapez und Drahtſeil, Aug. Geldner, Komiker, 
The Terras, Akrobaten an Silberketten, Carlos Toree, 
Jongleur, Arthur Wolff, Grotesk⸗ und Tanzkomiker, 
Paula Grigatti, Soubrette. Geſchw. Mettmann, (ea 
ſangs⸗Duettiſten. 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 

Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 

Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 , 

„ Wochentags 25 , 7 40 

Bei ungünſtiger Witterung im Feſtſaale. 

Näheres an den Salomon ſchen Säulen. 


Holz Concert- Garten. 


5 5 
Täglich: Concert des aus 13 Damen b 
Täglich amen ⸗Orcheſters ae 
Direktion: Maria Mesany. 
Von 46 Uhr: Frei⸗tonzert. ug 
Von 6 Uhr ab Entree 10 , Stto Kotz. 


Naseleusky's Variete 
Stern-xsäle. 

20 Wilhelmſtraße 20. 
Große Spezialitäten⸗Vorſtellung. ge 
anz neues Programm. 

Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Entree 20 H. — Ende 12 Uhr. 


Bellevue-Theater. 


Donnerſtag: Bons giltig. Gewöhnl. Preiſe. 
ver, Benefiz Adol? Paul: m 
Rip—Rip- 

Beeitag: Große Preſſe. Vons gültig, Die Geisha. 
äglich von 5½ an: Doppel⸗Concert der 1. Un 
riſchen Zigeunerkapelle und der Thenterfap 


Entree 30 H. p. Perſon. Theaterbeſucher frei. 


Fommer- Theater Elysium. 


Donnerſtag, den 21. Juli 1898; 
Ha vel Verler: 
Geschwister Fiebig. 
In Vorbereitung: a 
Die zärtlichen Verwandten. 


Concordia- Theater. 


. Halteitelle der electriſchen Straßenbahn. mg 
Heute Donnerſtag, den 21. Julß Abends 8 Uhr: 
ee Extra - Vorstellung. 

pezialitäten⸗Vorſtellung I. Ranges. 
Nur noch kurze Zeit das jegige vorzügliche Juli-Enfembi, 
Nach der Vorſtellung: Sommernachts, Fest und Ball, 
Morgen Freitag: Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Anfang 8 Uhr. — Entree: Kleine Preise, 


| 
| 
- 


